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Abonnements-Einladung. 
Mit dem erſten April beginnt ein neues Quartal 
zum Abonnement auf die 


„Thorner Zeitung“, 


zu welchem wir das Leſepublikum hierdurch höflich ein— 
laden. 

Die „Thorner Zeitung“ beſtrebt ſich nach wie vor, 
ihren Leſern einen nach jeder Richtung hin unterhaltenden 
und unterrichtenden Stoff zu bieten und wird ſowohl 
in der Politik als im Localen und dem Feuilleton, fo: 
wie in allen übrigen Theilen mit aller Energie beſtrebt 
ſein, das Neueſte und Wichtigſte darzubringen. 

Wie wir für Nichtleſer des Blattes gern Probe— 
nummern zur Anſicht zur Verfügung halten und ver: 
ſenden, ſo gewähren wir den neu hinzutretenden Leſern 
das Blatt bis zum 1. April gratis. Ein Einblick in 
daſſelbe wird beſtätigen, daß die Zeitung mit ihren zwei 
mal wöchentlichen Unterhaltungsbeilagen ein, mit reichem 
und intereſſantem Inhalt verſehenes, durchaus empfehlens⸗ 
werthes Blatt iſt. 

Der Abonnementspreis beträgt bei 

der Expedition und den Depots 2 Mk., 
durch die Poſt bezogen 2 Mk. 50 Pf. 

Für Culmſee und Umgegend nimmt Kaufmann 

P. Haberer in Culmſee Beſtellungen entgegen. 


Redartion und Expedition der „Thorner Zeitung.“ 
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Tagesſchau. 

Die Berufung des Generals von Caprivi zum 
Nachfolger des Fürſten Bismarck wird jedenfalls auf die Ent⸗ 
wicklung der Marine von Einfluß ſein. Der General iſt als 
Reichskanzler auch für die Verwaltung der Marine verantwort⸗ 
lich; auf dieſem Gebiete iſt der Reichskanzler von Caprivi 
Fachmann, hier hat er ſich als ein Mann von ſeltenem Talent 
and von friſchem Reformeifer bewährt. Nichts iſt unwahrſchein⸗ 
licher, als daß der neue Reichskanzler dies Gebiet nur mit 
ſeiner nominellen Verantwortung zu decken beabſichtige. Ohne 
Zweifel wird das Staatsſecretariat der Marine nach dem Sinne 
des Reichskanzlers beſetzt uud in ſeinem Geiſte geführt werden. 
Das wird nur von Vortheil für die Flotte ſein, Caprivi kann 
mitſprechen und hat nicht einfach anzunehmen, was von Seiten 


der Marine ihm unterbreitet wird. Aehnlich liegen die Dinge 


auch in militäriſchen Fragen. 5 

Ovationen zu Ehren des Fürſten Bismarck werden 
in zahlreichen deutſchen Städten für den 1. April, den Geburts⸗ 
tag des bisherigen Reichskanzlers, vorbereitet. Obenan ſteht da⸗ 
mit Berlin, wo Mitglieder aller Parteien dem ſcheidenden Staats⸗ 
manne eine letzte Huldigung darbringen wollen. Die Zahl der 


Die Erben des alten Bernbold. 
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Schluß. 

„Herr Wolfgang Born“, ſagte Leonie, ihn gleichſam vor⸗ 
ſtellend, „Du wirſt Dich ſeines wundervollen Spiels —“ 

„Natürlich“, fiel Claudia haſtig ein, „ich hörte es doch vor⸗ 
hin. O, ich weiß, — ich weiß — aber, ſind wir denn noch auf 
dem Schiffe?“ 

„O nein, Du wurdeſt auf der See krank, das iſt lange her, 
jetzt biſt Du bei Dr. Merbach, — er hat unſeren Geiger hierher 
eingeladen.“ 

„Und mich kennen Sie doch auch, Fräulein Claudia?“ 
fragte Robert Armſtorf, erwartungsvoll näher tretend. 

Sie ſah ihn lange forſchend an, ſtrich ſich unruhig über die 
Stirn und ſchien nach dem Namen zu ſuchen. 

„Sie ſind mir bekannt“, ſagte ſie endlich verlegen, „doch 
kann ich Ihren Namen nicht finden“ 

„Es it Armſtorf, liebe Claudia!“ 

„Ach, richtig, jetzt weiß ich es, Sie waren auch auf dem 
Schiffe, — Armſtorf? — ja, gewiß, wenn mir der Kopf nicht 
ſo ſchmerzte.“ ö 

Leonie beeilte ſich, die arme Kranke in 55 reizendes Zimmer, 
das Merbach ohne Pracht, aber überaus poeſievoll für ſie hatte 
einrichten laſſen, zu führen, und fie wie ein Kind mit ihrer 
ſchmeichelnden Stimme in Schlaf zu wiegen. 

Von dieſem Tage an ſchritt ihre Geneſung raſch vorwärts. 
Dr. Merbach wurde ihr bald ein unentbehrlicher Geſellſchafter, 
und dieſer verſtand es, den armen Vorn, der ſich ſtets ſcheu 
zurückzog, ſo an ſich zu ketten, daß Leonie ſich bald überflüſſig 
vorkam und ſich wieder dem Verlobten und dem Mütterlein 
widmen konnte. f 


an den Fürſten gerichteten Adreſſen und Telegramme hat die 
Zahl 1000 ſchon überſchritten. In Dortmund und Darmſtadt 
it Fürſt Bismarck zum Ehrenbürger ernannt. — Auch der Kö— 
nig Albert von Sachſen, König Karl von Württemberg 
und der Großherzog von Weimar haben dem Reichskanz⸗ 
ler herzliche Anerkennungsſchreiben überſandt. — Die Dres: 
dener ſtädtiſchen Behörden haben eine Adreſſe an 
Fürſt Bismarck beſchloſſen. — Die berliner Schloſſer⸗ 
Innung hat den Fürſten Bismarck zum Ehrenſchloſſermeiſter 
ernannt. In dem Meiſterbriefe heißt es: „Der Fürſt ſei nicht 
nur einer der edelſten Kämpfer in allen deutſchen Bezie⸗ 
hungen, ſondern er ſei auch der geſchickteſte „Kunſtſchloſſer“ 
Deutſchlands, indem er das Kuyffhäuſerſchloß geöffnet, den 
Schlüſſel dazu gefertigt und ihn in die Hände des Kaiſer 
Wilhelm I. gelegt hätte. Deutſchland's Hohenzollern⸗ 
kaiſer würden dieſen Schlüſſel ſtets zu hüten wiſſen.“ — 
Dem Fürſten Bismarck widmen bei ſeinem Abſchiede von Berlin 
auch verſchiedene freiſinnige Zeitungen ſehr herzliche 
Wünſche. So ſchreibt die „Voſſiſche Zeitung,“ das Organ des 
alten Berlinerthums: „Zwiſchen Thür und Angel nimmt Fürſt 
Bismarck von Allem Abſchied, was an die deutſche Hauptſtadt 
ihn gefeſſelt hat. Er drückt ſeinen Freunden noch einmal die 
Hand; er beſucht noch einmal alle gute Bekannte. Noch einmal 
unterzieht er ſich auch der Pflicht der Convention nnd macht 
dort ſeine tiefen Verbeugungen, wo er Auge und Lippe im Zaum 
halten muß, und dann hebt ſeine gewaltige Bruſt ein tiefer 
Athemzug, vielleicht ein letzter Seufzer, und wieder, wie ehedem, 
fliegt das Lächeln über ſelne Züge, wieder ſpöttelt ſein Mund, 
wie in Verſailles: „Nescio, quid mihi magis farcimentum esset.” 
Es iſt kein claſſiſches Latein, aber eine claſſiſche Stimmung, 
dieſes unendliche „Gefühl der Wurſchtigkeit.“ Fürſt Bismarck 
hat Berlin nicht geliebt, nur ungern hat er hier verweilt. Vor⸗ 
urtheil über Vorurtheil hat er der weltſtädtiſchen Bevölkerung 
entgegengebracht, und doch ſieht ſie ihn wehmüthigen Herzens 
ſcheiden. So lange der Kampf währte, galt es, ihm oft die 
Stirn zu zeigen. Nun der Kampf vorüber iſt, gilt es, dem 
Gegner die Anerkennung nicht zu verſagen. Fürſt Bismarck 
war und iſt eine Perſönlichkeit, welche ihre Umgebung um 
Haupteslänge überragte. Wir rufen ihm heute ein aufrichtiges: 
„Fahre wohl“ zu und hoffen und wünſchen, daß heiteres Glück 
noch ſein Alter verkläre.“ 

In Bezug auf die allgemeine De monſtrat ion der Social⸗ 
democratie am 1. Mai wird jetzt in betheiligten Kreiſen als ſicher 
angenommen, daß es ſich nicht um eine umfaſſende Arbeitsein⸗ 
ſtellung handeln kann. Die Einheitlichkeit der Feier ſoll nament⸗ 
lich in einer Reſolution zum Ausdruck kommen, die in den Ver: 


S. M. Kaiſer Wilhelm geleitete am Freitag Vormittag 
den Prinzen von Wales zum anhalter Bahnhofe, welcher nach 
Coburg zum Beſuche des Herzogs Ernſt abgereiſt und dort am 
Nachmittage eingetroffen iſt. Später wohnte der Kaiſer der 
Schlußvorſtellung in der berliner Turnlehrer-Bildungsanſtalt 
bei. Der Monarch verfolgte alle Uebungen auf das Genaneſte 
und gab zum Beſchluß ſeiner hohen Zufriedenheit Ausdruck. Was 


Langſam und unmerklich erblühte auf Claudias Wangen 
die Roſe der Geſundheit und in ihrem Herzen die Liebe, ihr 
ſelber unbewußt, wenn auch offenbar den Anderen, und vor 
Allem dem beglückten Geiger, deſſen Spiel ihre Seele immer 
freier, ihren inneren Blick immer klarer und verſtändnißvoller für 
Gegenwart und Vergangenheit machte. 

Es war ein hoffnunnsreicher, friede- und freudevoller Winter 
für die „Villa Claudia“, und als der Frühling kam mit ſeinen 
Knoſpen und Blüthen, da rüſteten ſich die Gäſte zum Aufbruch, 
und zur Heimreiſe, welche der alte Herr in Hamburg jetzt voll 
Ungeſtüm verlangte, da ihn die Sehnſucht nach Weib und Kin 
dern, abſonderlich aber nach ſeinem ſchönen Töchterlein, wie er 
neckend ſchrieb, ſchon halb krank gemacht habe. 

Nun, Leonie durfte ja ſicher ſein, daß ſie auch ohne das 
reiche Bernholdſche Erbe von dem alten Kaufmann geliebt und 
verhätſchelt worden wäre, da er ſie als mittelloſe Waiſe an ſein 
Vaterherz gezogen und ihr Kindesrechte eingeräumt hatte. 

Sie durfte leichten Herzens jetzt von Claudia ſcheiden, welche 
vollſtändig geneſen, im Beſitze ihrer früheren körperlichen wie 
geiſtigen Geſundheit wieder war und ſich, wenn auch mit Schau: 
dern, doch ohne Gefahr jetzt der furchtbaren Cataſtrophe auf dem 
Meere vollbewußt war. Ja, fie wußte auch, wer ihr Retter ge: 
weſen, und dankte ihm durch die hingebendſte Liebe. Merbach 
hatte ihre Hände in einander gelegt und ſich damit, wie er ſagte 
eine Familie gegründet. Der Name „Claudia“ ſollte ihm am 
Abend ſeines Lebens noch Glück und Segen bedeuten. 

Am Tage vor der Abreiſe ſeiner Lieben, wie er die Gäſte 
nannte, beſchloß er mit Wellmann, Allen eine große Ueber⸗ 
raſchung zu bereiten. Claudias Zofe wurde ins Geheimniß ge⸗ 
zogen und der prächtige Saal durch den Gärtner und eine An⸗ 
zahl Arbeiter einer ſeltſamen Verwandlung unterzogen. 

Merbach theilte ſeinen Gäſten mit, daß er am Abend ein 
kleines Abſchiedsfeſt veranſtalten werde, wozu er einige Herren 


er geſehen, habe ihm ſehr gefallen; er halte das Turnen für ſehr 
wichtig für die Ausbildung des Volkes und glaube, daß vor 
Allem auch die Turnvereine, wenn ſie die Turnſache tüchtig pfle⸗ 
gen, dazu berufen ſeien, den ſubverſiven Tendenzen den Boden zu 
entziehen. Er bitte daher die Lehrer, die jetzt in die turnerif 
Praxis hinaustreten, in dem Sinne zu wirken, daß das Turnen 
als Volkserziehungsmittel voll zur Geltung komme. Alsdann 
ſchied der Kaiſer. 

Der Frühjahrsbeſuch des deutſchen Käͤiſerpaares bei 
dem Könige von Schweden und Norwegen in Chriſtiania iſt jetzt 
officiell angemeldet worden. Die Behörden von Chriſtiania, der 
norwegiſchen Hauptſtadt, haben bereits beſchloſſen, den fürſtlichen 
Gäſten einen glänzenden Empfang zu bereiten. 

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden ſind 
am Freitag Vormittag von Berlin wieder in Karlruhe angekommen. 

Der Reichskanzler a. D. Fürſt Bismarck und ſeine 
Gemahlin haben der „Kreuzztg.“ zufolge, am Freitag Abend mit 
dem fahrplanmäßigen Schnellzuge Berlin verlaſſen. Verſchiedene, 
dem Fürſten näher ſtehende Perſonen gaben ihm das Geleit zum 
Bahnhofe, auf welchem der Fürſt lebhaft begrüßt wurde. Unter 
lauten Hochrufen ſetzte der Zug ſich in Bewegung. Friedrichs⸗ 
ruhe war feſtlich geſchmückt und glänzend erleuchtet. Der Kanzler 
gedenkt mit ſeiner Familie vorläuflg dort zu bleiben, doch iſt ein 
zeitweiſer Beſuch von Varzin nicht ausgeſchloſſen. Ueber die 
Penſion Fürſt Bismarcks wird ſehr viel gefabelt; ſie beträgt im 
Ganzen 18 000 Mark pro Jahr, da von ſeinem Gehalt nur 
36 000 Mark bei der Penſion zur Berechnung kommen. 

Der Reichskanzler von Caprivi benutzte den Don⸗ 
nerſtag Nachmittag, um bei fürſtlichen Familien in Berlin Be: 


ſuche zu machen, reſp. ſeine Karte abzugeben. Obwohl es ziemlich 


heftig regnete, machte der General ſeine Wege doch zu Fuß ohne 
alle Begleitung mit umgehängtem Militärmantel. Auf ſeinen 
Karten fehlen alle Titulationen, es iſt ganz einfach zu leſen: 
„General von Caprivi.“ 

Die Sitzungen der Arbeiterſchutzcon ferenz in 
Berlin ſind am Freitag geſchloſſen worden, nachdem das Proto⸗ 
coll von den Mitgliedern unterzeichnet war. Der Vorſitzende, 
Miniſter von Berlepſch, ſprach den Herren den Dank des Kaiſers 
aus, auf Vorſchlag Jules Simons wurde dem Präſidenten der 
Dank der Verſammlung für ſeine Leitung dargebracht. Zum 
Beginn der nächſten Woche werden die Conferenzmitglieder Berlin 
verlaſſen und die Conferenzbeſchlüſſe ihren Regierungen unter⸗ 
breiten. — Die Abgeordneten zur berliner Arbeiterſchutz⸗Con⸗ 
ferenz beſuchten dieſer Tage die Fabrik von Siemens und 
Halske und beſichtigten dieſelbe 1½ Stunden lang. Bei dieſem 
Rundgange ſprach ſich der erſte franzöſiſche Vertreter Jules 
Simon geradezu enthuſiaſtiſch über die in Berlin genoſſene Gaſt⸗ 
freundſchaft aus, welche in vollem Widerſpruch zu den in Frank⸗ 
reich üblichen Schilderungen von Deutſchland ſtehen. Es habe 
ihm ſogar geſchienen, als ob man die franzöſiſchen Abgeordneten 
mit doppelter Aufmerkſamkeit behandelt habe. 

Aus Zanzibar meldet ein Telegramm der „Times,“ 
Major Wißmann habe im Namen des deutſchen Kaiſers und 
des Sultans von Zanzibar auf dem Küſtenſtrich zwiſchen dem 
Ruſidſchifluß und Rovuma das Kriegsrecht erklärt. 


und Damen ſeiner Bekanntſchaft laden müſſe. Man war nicht 
recht damit zufrieden, fügte ſich aber und warf ſich noch zu 
guterletzt in Glanz, wie Robert etwas ſpöttiſch bemerkte, da der 
Doctor bereits für die nöthigen Toiletten geſorgt hatte. 

Für Claudia lag ein duftiges Kleid bereit. 

„Ein Ballkleid?“ fragte ſie verwundert. s 

„Monſieur Merbach wünſcht es,“ ſagte die franzöſiſche 
Zofe ruhig, und Claudia fügte ſich dieſem Wunſch. 

Da trat der Doctor ein, er ſah ſo ſtattlich und feſtlich aus 
und hielt einen Gegenſtand ſorgfältig ober in der Hand. 
Ein Wink und die Zofe befeſtigte einen koſtbaren Schleier auf 
Claudias Haupt. Merbach trat hinter ſein verwundertes Töch⸗ 
terchen, er reichte der Zofe verſtohlen Orangen und Myrthen⸗ 
zweige, die ſie in Claudias Locken zum Kranz formte, und führte 
ſie dann vor den Spiegel. Sie blickte hinein, erbleichte zu 
Schnee und ſank dem beſtürzten Doctor halb ohnmächtig in 
die Arme. 

Da öffnete Leonie. Sie überſchaute mit einem Blick die 
Situation und klopfte jubelnd in die Hände. 

„O, dieſer liſtige Papa Merbach!“ rief ſie, Claudia auf⸗ 
richtend, „und das iſt die ſchönſte Ueberraſchung für uns. Komm 
kleine Braut, ich führe Dich dem Bräutigam zu, denn Strafe 
muß ſein.“ 

Der ſcherzhafte 
wicht zurück. Merbach war der reſoluten Leonie dankbar da 
und eilte voran zu dem Geiger, um dieſem einen Myrthenſtrauß 
nach alter deutſcher Sitte ins Knopfloch zu ſtecken. Dann führte 
er ihn der Braut entgegen. 

Die Saalthüren öffneten ſich und die geladenen Gäſte 


traten in den zur Capelle umgewandelten Raum, wo am Altar 


der Geiſtliche bereits des Brautpaares harrte. 
Die Ueberraſchung war vollſtändig gelungen, und Leonie 
drückte dem Doctor die Hand. 


tung. 


Ton brachte Claudia wieder ins 1 
Ur 


- Staatspapiere vorgenommen zu haben. 


ſchen Hauptftadt eine neue Verſch 


PVreußiſcher Jandtag. 
Abgeordnetenhaus. 


(39. Sitzung vom 28. März.) 

11 Uhr. Die Vorlage betr. den Rechtszuſtand der Goslar'ſchen 
Stadtforſt, ſowie der Geſetzentwurf betr. die Abänderung von Amts⸗ 
gerichtsbezirken werden debattelos in dritter Leſung angenommen. 

Der Antrag des Abg. Rickert (freif.), die Staatsregierung zu ers 
ſuchen, einen Geſetzentwurf vorzulegen, in welchem Beginn und Ende 
der Schulpflicht allgemein geregelt werden, wird der Unterrichtscom⸗ 
miſſion überwieſen. Ferner werden Commiſſionen überwieſen der An⸗ 
trag Rintelen (Ctr.) betr. die Abänderung des Penſionsgeſetzes und der 
Antrag Drawe (freiſ.) auf Annahme eines Geſetzentwurfs betr. die Be⸗ 
ſtrafung der Schulverſäumniſſe. Außerdem wird in zweiter Leſung die 
Kirchengemeindeordnung für einige der evangeliſch-lutheriſchen Kirchen⸗ 
gemeinden bei Frankfurt a. M. angenommen. 

Das Haus beginnt nunmehr die Oſterferien und beraumt die nächſte 
Sitzung auf Dienſtag, den 15. April 1890, Mittags 12 Uhr, mit der 
Tagesordnung: Dritte Berathung des Staatshaushaltes pro 1890091. 
Schluß 12 Uhr. - 


Varlamentariſches. 


Der Reichskanzler von Caprivi ſtellte ſich am Donnerſtag 
dem Bundes rath vor und beauftragte den Staatsſecretär von 


Bötticher in feiner Vertretung mit dem Vorſitze in der Ver: 
ſammlung. Erledigt wurden nur Verwaltungsſachen. Dem 


Bundesrathe find die Schriftſtücke über den Kanzlerwechſel zuge: 
gangen. 

In den Commiſſionen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
iſt am Freitag das Wildſchadengeſetz in zweiter Leſung 
angenommen, hingegen die Vorlage betr. die Interhaltung der 
nicht ſchiffbaren Flüſſe in Schleſien abgelehnt worden. 


Ausland. 


Frankreich. In Marſeille ſind zwei Italiener verhaftet 
worden, welche im Verdachte ſtehen, die jüngſt gemeldeten um⸗ 
fangreichen Fälſchungen von Coupons ſpaniſcher 
Dieſelben werden vor: 
ausſichtlich auf Requiſition der ſpaniſchen Regierung nach Madrid 
ausgeliefert werden. — In Paris iſt der Großfürſt Michael 
von Rußland angekommen. 

Italien. Die Stadt Rom iſt financiell ruinirt, der 
Magiſtrat hat ſeinen Rücktritt beſchloſſen. Es heißt, der 
Staat werde die Gemeindeverwaltung ſelbſt übernehmen. — 
Das Gerücht, Kaiſer Wilhelm werde im Herbſt nach Rom 
kommen, tritt nun beſtimmt auf. 

Spanien. In Madrid iſt ein ziemlich ernſter Conflict 
zwiſchen der hohen Generalität und dem Minifterium entſtanden. 
Der Kriegsminiſter hatte einen General Daban, der zugleich 
Mitglied des Senates iſt, mit einer Arreſtſtrafe wegen einer 
Disciplinwidrigkeit belegt. Dagegen proteſtirten aber ſämmtliche 
Generäle, während der Kriegsminiſter ſeine Ordre aufrecht er: 
hielt. Vorläufig ſchwebt die Sache noch, es iſt aber klar, daß 
die Gencräle darauf ausgehen, das Miniſterium Sagaſta zu bes 
ſeitigen und einen Militär zum Premierminiſter zu machen. — 
In Barcelona ſtreiken 14 000 Arbeiter. 

Nugland. Londoner Zeitungen zufolge ſoll in der ruſſi⸗ 
wörung gegen das Leben 
des Zaren entdeckt ſein. Die Verſchwörer ſollen meiſtens Offi⸗ 
ciere ſein. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenonmmen. — 


In Moskau find wegen der dort ſtattgehabten Studenten» 


cravalle über 500 Studenten internirt worden. Die Unis 


verſität Chackow iſt aus demſelben Grunde geſchloſſen. 


Amerika. Böſe Nachrichten kommen via London aus 
Braſilien. In Rio de Janeiro ſoll die Garniſon im Auf⸗ 
ruhr begriffen ſein. Die Officiece ſollen die Mannſchaften auf⸗ 
gewiegelt haben; von der republikaniſchen Regierung will Nie⸗ 
mand mehr etwas wiſſen. 


Provinzial : Nachrichten. 
— Briefen, 27. März. (Unjer Ort) wird ſich in dieſem 
Jahre durch einige ſtattliche Häuſer verſchönern. Unter anderen 


„Jetzt kann das junge Paar uns nach Hamburg zu unſerer 
Hochzeit begleiten,“ meinte Armſtorf. Claudia aber barg ihr 
Antlitz an Leonies Bruſt und flüſterte: „Nein, o nein, ich 
kann kein Schiff mehr betreten. Vergieb, meine Schweſter!“ 
Am nächſten Tage reiſten ſie ab, von Merbach, dem jungen 
aar und Wellmann bis nach Newyork begleitet. Als fie das 
Schiff beſtiegen, wandte Claudia ſich ſchaudernd ab. 
Daß in Hamburg, welches ſie glücklich, ohne jegliche Havarie 


erreichten, bald eine ſehr glänzende Hochzeit im Armſtorfſchen 


Hauſe gefeiert wurde, wollen wir noch erwähnen, ebenſo, daß 
der junge Oswald Bernhold eine gewichtige Rolle dabei ſpielte 


und Herr Armſtorf ſenior zu ſeinem Vormund ernannt worden war. 


Von Claudias Erbe ließ Merbach mit ihrer Bewilligung 


und auf eigenem Grund und Boden ein Aſyl für verwaiſte 


deutſche Kinder errichten, das ihren Namen erhielt und unter 
ihrer Aufſicht ſtand, während ihr glücklicher Gatte nur noch für 


ſie und den Vater ſein Geigenſpiel ertönen ließ, ſich aber ſonſt 


ehrlich bemühte, unter Merbachs Anleitung ein tüchtiger Land⸗ 
wirth zu werden. Als dereinſtiger Erbe eines fürſtlichen Ver⸗ 
mögens hatte er die große Aufgabe, ſeinen Kindern das Ererbt— 


4 mindeſtens unverkürzt zu hinterlaſſen und auch hierin die Liebe 


wie er ſagte. 


und Achtung der Gattin zu verdienen. 


Daß der Vicomte Duplat nach ſeiner Entlaſſung aus dem 
Zuchthauſe noch heimlich von Merbach unterſtützt wurde, wußten 


nur Capitän Brückner und Wellmann, da weder Claudia noch 


ihr Gatte jemals eine Ahnung von dem Daſein eines Vaters 


. erhielten, deſſen Verworfenheit tiefe Schatten auf ihr Glück ge⸗ 


legt haben würde. Merbach aber ließ den Elenden, der einſt 
ſeine Hoffnung zerſtört und den Gegenſtand ſeiner Liebe ins 
Grab geſtürzt hatte, nicht verderben. „Um Claudias willen!“ 


„Feurige Kohlen auf das Haupt des Sünders, Capitän 
Brückner!“ ſagte Wellmann. 
„Wäre auch ſonſt nicht mein Dr. Merbach, verſtanden, 


mein Junge?“ erwiderte der Capitän. 


Wellmann nickte, war doch auch er hier in der reinen Um⸗ 
gebung edler Menſchen erſt zum rechten Bewußtſein der menſch⸗ 


lichen Stimmung auf dieſer ſchönen Gotteserde, wo ein Jeder 
ſeinen Platz würdig Nee ſoll, völlig gelangt. 


nde. 


wird das Landrathsamt, welches bisher ſehr beſcheiden unterge⸗ 
bracht war, ein neues, ſeinen Bedürfniſſen entſprchendes Heim 
beziehen. Nach einem in der geſtrigen Kreistagsſitzung getroffenen 
Beſchluſſe wird der Zimmermeiſter Günther ein Kreishaus auf 
eigene Koſten bauen und der Kreis miethet daſſelbe von ihm auf 
eine Reihe von Jahren. Es wird in der Bürgerſchaft immer 
mehr der Wunſch laut, daß unſerer Poſt ebenfalls in der Weiſe 
recht bald ein dem großen Verkehr entſprechendes Unterkommen 
verſchafft werden möchte. 

— Schwetz, 28. März. (Theure Preiſe.) Durch 
Zufall iſt das „Schio. Kr.⸗Bl.“ in den Beſitz eines Blattes aus 
einem Contobuch eines hieſigen Kaufmannes vom Jahre 1807 
gelangt. Die Preiſe, welche man damals für Colonial = Waare 
zahlen mußte, ſind faſt unglaublich hohe zu nennen. So koſte⸗ 
ten beiſpielsweiſe zwei Pfund Mandeln vier Thaler, zehn Pfund 
Melis⸗Zucker 19 Thaler, 60 Stück Citronen 33 Thaler. — Wir 
wollen nicht unterlaſſen zu bemerken, ſagt das Blatt, daß damals 
die Continentalſperre von Napoleon I. über Preußen verhängt, 
und dieſe Handelsartikel nicht eingeführt werden durften. 

Dt. Krone, 28. März (Herabgeſtürzt.) Heute 

Mittag ſtürzten etwa 16 beim Abbruch des alten Rathhauſes 
beſchäftigte Arbeiter mit einer fallenden Mauer vom zweiten 
Stock durch die Decke des erſten in das Parterrelocal. Die 
Arbeiter ſind weniger ſchwer, einer iſt lebensgefährlich verletzt. 

— Neidenburg, 23. Mär (Der Liebe Leid.) Einen 
Kopfſprung mit wunderbar glücklichem Ausgange machte geſtern 
der Beſitzersſohn P. aus M. Um zu ſeiner Braut zu eilen, nahm 
er ſeinen Weg durch den Garten des Nachbarn, in welchem ſich 
ein nur niedrig eingezäumter Brunnen von fünf Meter Tiefe, 
mit einem Meter Waſſerſtand befand. Bei der herrſchenden 
Dunkelheit und dem ſchnellen Laufe ſtürzte der junge Menſch 
kopfüber in die Tiefe. Trotzdem gelang es ihm, ohne Hilfe 
wieder hinaus zu klettern, und es hätte Niemand von dem 
naſſen Reinfall überhaupt etwas erfahren, wenn P. nicht am 
anderen Tage gekommen wäre, um ſeine Kopfbedeckung aus dem 
Brunnen zu holen. 

— Dirſchau, 28. März. (Ein bewundernswerthes 
bildneriſches Talent) beſitzt ein in äußerſt beſcheidenen 
Verhältniſſen lebender Stellmacher in Gemlitz bei Groß Zünder. 
In ſeinen Mußeſtunden hat derſelbe aus Holz eine kunſtvolle 
Reiterſtatue geſchnitzt, welche den Kaiſer Friedrich, als Cüiraſſier 
auf einem muthigen Fuchs reitend, darſtellt. Die Züge des 
Kaiſers ſind vorzüglich getroffen und man erkennt ihn auf den 
erſten Blick. Die Reiterſtatue ſoll, wie wir hören, in der nächſten 
Generalverſammlung des Krieger- und Militärvereins Dirſchau 
zur Anſicht ausgeſtellt werden. 

— Königsberg, 28. März. (Kaiſerbeſuch.) Ober⸗ 
Präſident v. Schlieckmann hat bei dem von ihm dem oſtpreußi⸗ 
ſchen Provinzial - Landtag gegebenen Diner die Mittheilung ge⸗ 
macht, daß der Kaiſer ihm bei der letzten Audienz einen Beſuch 
der Provinz Oſtpreußen für dieſes Jahr in ſichere Ausſicht ge⸗ 
ſtellt habe. 

— Chriſtburg, 26. März. (Feuer.) In einem der 
größten der hieſigen Materialwaaren- und Deſtillationsgeſchäfte 
des Kaufmanns B., brach geſtern Nachmittag Feuer aus, welches 
aber durch die entſchloſſene Umſicht des Geſchäftsinhabers glück⸗ 
licherweiſe auf den Entſtehungsheerd beſchränkt blieb. Der Lehr⸗ 
ling und der Hausknecht waren in den Keller geſchickt, um Spi⸗ 
ritus aus einem größerem Faſſe abzufüllen. Hierbei war der 
Krahn aus dem Faſſe gefallen, und um ihn zu ſuchen, ſtrichen 
ſie ein Streichhölſchen an. Die Spiritusdämpfe und der aus⸗ 
gelaufene Spiritus entzündeten ſich ſofort und die Flamme 
breitete ſich mit ſolcher Schnelligkeit aus, daß die im Keller be⸗ 
findlichen Perſonen nur durch die ſchnellſte Flucht ihr Leben 
retten konnten. Da der Keller gewölbt war, ließ der Beſitzer 
ſchleunigſt ſämmtliche Fenſter und die Thüre, welche in den 
Keller ſührte, dicht mit Dung verſtopften, um jeden Zutritt von 
Luft abzuhalten. Nach Verlauf von etwa vier Stunden war 
dann auch das Feuer erloſchen. Ueber 1000 Flaſchen Rum und 
Wein, welche in demſelben Keller lagerten, ſind durch die Hitze 
geſprengt worden und ausgefloſſen. 

„ Gumbinnen, 27. März. (Rechtsanwalt Fröh⸗ 

lich zu Berlin) iſt als Bürgermeiſter der Stadt Gum⸗ 
binnen auf eine zwölfjährige Amtsperiode von dem 
Regierungspräſidenten beſtätigt worden. Ueber den Termin der 
Amtseinführung deſſelben iſt Näheres noch nicht bekannt. 
e Bütow, 25. März. (Feuer.) Geſtern Nachmittag hat 
in Gr. Tuchen ein ſtarkes Feuer gewüthet, welches 6 Gebäude, 
zum Theil dem Gemeinde⸗Vorſteher Polzin in Gr. Tuchen ge⸗ 
hörig, einäſcherte. Leider ſoll auch Vieh dabei verbrannt ſein. 


Aocales. 


Tborn, den 29. März 1890. 


— Perſonal⸗Veränderungen in der Armee. Durch Verfügung 
des evangeliſchen Feldprobſtes der Armee: Dr. Tube, Militär⸗Ober⸗ 
Pfarrer des V. Armeecorps, in gleicher Eigenſchaft als Div.⸗Pfarrer 
der 36. Divifion, mit dem Titel und den Geſchäften als Militär⸗Ober⸗ 
Pfarrer, zum XVII. Armeecorps verſetzt. Keller, Hülfsprediger in 
Bielefeld, zum Div.⸗Pfarrer der 35. Diviſion in Thorn ernannt. 
Infolge Organiſationsveränderung zum 1. April verſetzt: Dr. Brandt 
von der 2. zur 35. Diviſion, mit der Beſtimmung, in der bisberigen 
Garniſon zu verbleiben. 

— Landwehr-Verein. Geſtern Abend feierte der Landwehr⸗Verein 
zu Ehren feines Vorſitzenden, des königlichen Garniſon-Auditeurs Juſtiz- 
rath von Heyne, welcher zum 1. April d. J. nach Poſen verſetzt iſt, ein 
Abſchiedsfeſt durch ein gemeinſchaftliches Abſchiedseſſen im Ni olai'ſchen 
Locale. An der feſtlich decorirten Tafel hob der ſtellvertretende Vor⸗ 
ſitzender Brauereibeſitzer Kauffmann, nach erfolgter kurzer Begrüßung des 
Gefeierten, zu einer längeren ſchwungvollen Rede aus, welche mit einem 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer endete, worauf die Nationalhymne 
von den Anweſenden ſtehend geſungen wurde. Hieran ſchloß ſich eine 
Rede, in welcher die Verdienſte des ſcheidenden Cameraden von Heyne 
um den Verein hervorgehoben wurden und welche mit einem Hoch auf den 
genannten Herrn hinauslief. Auf die Erwiderung deſſelben folgten im 
Laufe des Abends noch verſchiedene Reden und Toaſte. Nach beendeter 
Tafel trat die Fidelias in ibre freien Rechte: Einige Came⸗ 
raden trugen durch humoriſtiſche Vorträge viel zur Erheiterung 
mit bei; es wurden gemeinſchaftlich Lieder geſungen; auch 
fand ſich unter den Cameraden ein Doppelquartett zuſammen, welches 
durch den Vortrag einiger Männergeſänge erfreute. Erſt in vorgerück⸗ 
ter Stunde, als der Juſtizrath von Heyne von den Cameraden Abſch led 
nahm, trennten ſich die zablreich Erſchienenen mit dem Bewußtſein, 
einen recht angenehmen Abend verlebt zu haben, der auf's Neue den Be⸗ 
weis geliefert, welcher gute Corpsgeiſt und welche echt kammeradſchaft⸗ 
iche Geſinnung in dem Landwehrverein vorhelkeſchend iſt. 
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— Geiſtliches Concert. Wie ſchon mitgetbeilt, ſoll am Grün⸗ 
donnerſtag, den 3. April in der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche, Abends 
7 Ubr, ein Concert ſtattfinden, welches von der Coneertſängerin Frau 
Eliſabeth Metzdorff⸗Matzka aus Danzig und dem Organiften an der 
reformirten Kirche Dr. Carl Fuchs aus Danzig gegeben wird. Die 
Sängerin, früher an der großen Oper zu Mailand als Primadonna, 
angeſtellt, verfügt über einen Sopran von hellem und kräftigem Klange 
bei ſchönſtem Wohllaut. Frau Metzdorf⸗Matzka iſt in Danzig hinſichtlich 
ibrer geſanglichen Kunſt überaus günſtig acereditirt, hat wiederbolt in 
dortigen Concerten, wie auch in den Remter⸗Concerten zu Marienburg 
als Soliſtin mitgewirkt wo fie überall glänzenden Beifall errang. Der 
Organiſt Dr. Fuchs, ebenfalls aus Danzig, iſt ein vorzüglicher Orgel⸗ 
ſpieler, ein Meiſter auf ſeinem Inſtrument und weit über die Grenze 
feiner Provinz hinaus, als hervorragender Künſtler bekannt. Die 
Muſikfreunde wollen wir auf dieſes Kirchenconcert, welches einen bervor- 
ragenden Kunſtgenuß bieten wird, aufmerkſam machen. 

— Der Kreistag welcher heute Vormittag Sitzung hatte, nabm 
zuerſt die Prüfung und Feſtſtellung der Rechnung der Kreis-Communal- 
caſſe für das Etatsjahr 1889 vor, erledigte einige dabei geſtellte Mo- 
nita, genehmigte dann die Rechnung, und ertheilte dem Rendanten 
die Entlaſtung. Sodann erfolgte der Bericht über den Stand 
und die Verwaltung der Kreisangelegenheiten und die Feſt⸗ 
ſtellung des Kreisetats, der in Einnabme und Ausgabe mi. 
272 621 Mk. 32 Pf. genehmigt wurde. Zur Veräußerung des Grund⸗ 
ſtücks Mocker Nr. 407 ertbeilte die Verſammlung ihre Zuſtimmung 
und ebenſo auch zu einem Vergleich mit dem Bauunternehmer Degen, 
bezüglich deſſen Forderung aus dem Bau der Chauſſee Culmſee⸗ 
Lubianken. Degen erhielt 3060 Mk. zugeſprochen. Den übrigen Theil 
der Tagesordnung bildeten Perſonalien, die ſür die Oeffentlichkeit keinerlei 
Bedeutung haben. 

— Die thorner Liedertafel bält morgen, Abends 8 Uhr, eine 
Generalverſammlung ab, in welcher die Wahl des Vorſtandes gethätigt 
und der Caſſenbericht gegeben werden ſoll. 

— Der erſte Spargel in dieſem Jahre gewachſen im Tivoligarten 
iſt uns heute von Freunden unſeres Blattes zugeſandt worden. 

— Der polniſche Provinzial ⸗ Verein zur Unterſtützung der 
lernenden Jugend Weſtpreußens batte im Jahre 1889 eine Geſammt⸗ 
einnabme von 10 294 Mark. Unterſtützt wurden 20 Studirende mit 
4050 Mk., 2277 Mk. wurden an Gymnaſiaſten gegeben. 

— Bromberger Canal. Auf einen im Juni v. 38. von dem 
Regierungspräſidenten zu Bromberg erſtatteten Bericht über die Noth⸗ 
wendiakeit einer Verbeſſerung der Waſſerverbindung zwiſchen Weichſel 
und Oder haben bekanntlich die zuſtändigen Miniſter den Beſchluß ge⸗ 
faßt, Erweiterungen der Einrichtungen des Bromberger Canals nicht zu 
genehmigen. Dieſer Beſchluß iſt der „Oſtſee⸗Ztg.“ zufolge damit be⸗ 
gründet, „daß mit Rückſicht auf die inländiſche Forſtwirthſchaft von 
allen Einrichtungen Abſtand genommen werden müſſe, die dem Import 
ausläadiſcher Hölzer Vorſchub leiſten.“ 

— Vom Wetter. Als Nachwirkung der jetzigen Neumondsyoch⸗ 
fluth dürfte bis zum 27. d. M., dem Vorabend des erſten Mondviertels, 
noch ziemlich veränderliche Witterung, dann aber und namentlich während 
der Tage um den Palmſonntag, anhaltend trocknes und kühles Wetter 
bei friſchem Winde ſich einſtellen. 

— Krankenwagen auf der Eiſenbahn. Die königlichen Eiſen⸗ 
bahndirectlonen haben einen Salonwagen beſonders zum Krankentrans⸗ 
port eingerichtet und mit Betten und allem zum Krankentransport 
Nötbigem ausgeſtattet. Solche Wagen find vorhanden in Altona, Köln, 
Erfurt, Wiesbaden, Hannover und Berlin (Stettiner Babnhof). Die 
Wagen werden auf vorherige Beſtellung auch auf jeder anderen preußiſchen 
Staatsbabnſtation den Reiſenden zur Verfügung geſtellt. Für die Be⸗ 
nutzung eines Wagens ſind zwölf Billets erſter Klaſſe zu löſen. 

— Remonte⸗ Märkte. Zum Ankaufe von Remonten im Alter 
von drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche des Regie⸗ 
rungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nachſtehende Märkte anbe 
raumt worden und zwar: am 1. Mai in Deutſch⸗Krone um s Uhr, am 
2. Mai in Flatow um 9 Uhr, am 3 Mai in Konitz um 9 Ubr, am 
6. Mai in Marienwerder um 8], Uhr, am 7. Mai in Stubm um 
9 Uhr, am 9. Mai in Chriſtburg um 8 Uhr, am 13. Mai in Roſen⸗ 
berg um 8 Uhr; ferner am 14. Mai in Januſchau, Kreis Roſenberg, 
am 16 Mai in Löbau, am 17. Mai in Raudnitz, am 19. Mai in 
Jablonowo, am 20. Mai in Strasburg, am 21. Mai in Wrotzk, Kreis 
Briefen, am 22. Mai in Briefen, am 23. Mai in Rebden, am 24. Wat 
in Culmſee, am 22 Juli in Mewe, am 23. Juli in Neuenburg, am 
24. Juli in Schwetz, die letzteren ſämmtlich um 9 Ubr. 

— Offene Stellen für Militäranwärter im II. Armeecorps. 
1. Juli 1890, Callies, Poſtamt, Landbriefträger, jährlich 540 Mt. Ges 
halt und 60 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Sogleich, Gneſen, Magiſtrat, 
ſtädtiſcher Vollziehungsbeamter, 400 Mk. Jahresgehalt 20 Mk. jäbrlich 
Wohnungsgeldzuſchuß und die Mabn⸗ ꝛc. Gebühren mit ca. 450 Mk. 
jährlich. 1. Mai 1890, Jackſchitz, Poſtagentur, Landbriefträger, 540 Mk. 
Gehalt und 60 Mk. Wobnungsgeldzuſchuß. 1. April 1890, Saßnitz, 
Poſtamt, Landbriefträger, 540 Mk. Gehalt und 60 Mk. Wobnungsgeld⸗ 
zuſchuß. 1. April 1890, Schloppe, Magiſtrat und Polizeiverwaltung, 
Wege-, Garten-, Feldwächter, Hilfsnachtwächter und Laternenanzünder, 
300 Mk. Jabresgehalt. Sofort, Stettin, Landesdirector der Provinz 
Pommern (Provinzialverwaltung), zwei Bureaubilfsarbeiter, ſpäter 
Bureaudiätare, 75 Mk. monatliche Remuneration. 1. Mai 1890, Zudar, 
Poſtagentur, Landbrieſträger, 540 Mk. Gebalt und 60 Mk. Wohnungs: 
geldzuſchuß. 

— Druckſachen in Nollenform, iſt es nach einem Erlaß 
des Staatsſeeretärs des Reichspoſtamtes vom 26. d. M., von jetzt ab 
allgemein geſtattet, zur Beförderung mit der Brieſpoſt gegen Entrichtung 
des Druckſachenportos bei den Poſtanſtalten einzuliefern. Die Sen- 
dungen dürfen das Maaß von 45 Centimetern in der Länge, ſowie das 
Gewicht von ein Kilogramm nicht überſchreiten und müßen im übrigen 
den für Druckſachenſendungen geltenden Vorſchriften entſprechen. 

— Falſches Geld. In Danzig verſuchte ein Arbeiter beim Kauf eines 
Schnapſes einen falſchen Thaler in Zahlung zu geben. Das Falſificat wurde 
jedoch erkannt und der Arbeiter verhaftet. Auch falſche Thaler mit dem 
Bilde Friedrich Wilhelms IV. werden gegenwärtig in Umlauf geſetzt. 
Auf mehreren Poſtämtern ſind ſolche täuſchend nachgeahmte Falſiſieate 
angehalten worden. 

a Gefunden wurden drei Tiſchtücher im neuen Jacobsthor. 

a. Polizeibericht. Vier Perſonen wurden verhaftet. 


N 
Aus Nah und Fern. 


* (Ueberein blutiges Drama) in Mainz, in 
welchem zwei Officiere die Hauptrolle ſpielen, entnehmen wir 
ſüddeutſchen Blättern Folgendes: Donnerſtag Mitternacht hat 
ſich in Mainz ein blutiges Drama abgeſpielt. Als um dieſe Zeit 
der Hauptmann Salm von der. zweiten Compagnie des beiden 
Infanterie⸗Regimentes Nr. 118 mach feiner in der Strickergaſſe 
gelegenen Wohnung ſich begeben wollte, trat ihm dicht vor der 
Hausthür der Premier⸗Lieutenant Stoll der 4. Ing. Inſp. in 
Töln mit einem Revolver entgegen und ſchoß ihm, ohne ein 


Wort zu jagen, zwei Revolverkugeln in den Leib. Der Haupt⸗ Die Zahl der Todten wird im Ganzen auf 1500 veranſchlagt, 
mann Salm ſchrie vor Schmerz laut auf und wollte nach der wovon 300 allein auf den Einſturz des Rathhauſes in Louis- 
Hausthür zu gehen, als ihm Stoll noch einen Schuß in den 

Rücken beibrachte, ſo daß der Unglückliche anſcheinend leblos zu⸗ 
ſammenſtürzte. Bei der vom herbeigeeilten Publikum verſuchten 
Verhaftung gab Stall auf ſich zwei Schüſſe ab, die ihn tödteten. tralviehmarktes zu St. Pauli in Hamburg wird befürchtet, 
Zwiſchen dem Hauptmann Salm und dem Premierlieuteant Stoll da die Maul⸗ und Klauenſeuche unter zahlreichem Rindvieh amt⸗ 
ſchien nun kein gutes Einvernehmen geherrſcht zu haben, namentlich lich feſtgeſtellt iſt. i 
jol ſich Stoll durch den Hauptmann Salm zurückgeſetzt gefühlt In Neukirch bei Koſel iſt der Mitteltheil des Nordflügels in der 
haben, jo daß die That aus Rache verübt worden iſt. Stoll hiſtoriſchen Dominialcaſerne eingeſtürzt. Es find ggeigen: 
war von Cöln eigens zu dem Zwecke, um die That auszuführen, Menſchen nicht verletzt. 


nach Mainz gekommen. Während der 


ein überaus friedliebender und ruhiger Officier allgemein bekannt 
war, galt Stoll als von jähzornigem und aufbrauſendem Cha- N b 
racter. Stoll iſt im Jahre 1855 als Sohn wohlhabender Eltern Berlin, 28. März. 


in Heidelberg geboren; Salm ſtammt 


wurde ein ausführliches Telegramm über den Vorfall nach Ber⸗ 
Hauptmann Salm iſt geſtorben. 
herbeigeeilte Mutter traf den Sohn nicht mehr bei Beſinnung. I 
Der im gelſenkirchener Berg: I. fehlte, II. und III. 56—60 Mk pr. 100 Pfd. mit 20 Proc. 
Kälber erzielten bei lebhaftem Handel leicht die Preiſe 
cht geſtört. Auf der Zeche vom vorigen Montag. J. 56-58, ausgeſuchte Poſten darüber, 
178, Wilhelmine I 300, II. 44-53, III. 34-42 Pfg. pro Pfd. Fleiſchgewicht. Hammel 
Auch auf blieben, wie faſt immer am Freitagsmarkt ohne Umſatz. — Die, —— 
Eine] Märkte der Oſterwoche finden am 3. und 8. April ſtatt. 


lin geſendet. 


(Lohn bewegung.) 


revier ausgebrochene theilweiſe Arbeiterſtreik dauerte am Tara; 
Freitag noch fort, doch war die Ruhe ni 
Conſolidation waren nur 380, Hibernia 
II. 157 in der Frühſchicht angefahren. 
anderen Gruben iſt ein theilweiſer Streik eingetreten. — 
Verſammlung von Bergarbeitern in Bildſtock hat beſchloſſen, drei 
Mann als Deputation nach Berlin zu ſenden, um bei dem 
Kaiſer eine Audienz nachzuſuchen, ein Gnadengeſuch für die ver⸗ 
urtheilten Bergleute einzureichen und den Kaiſer zu bitten, noch⸗ 
mals eine Unterſuchung über die Behauptungen der Verurtheilten 
anſtellen zu laſſen. — Der Streik der Glasarbeiter nimmt einen 
Es wird bereits in den Ortſchaften 
Friedrichswalde, Grenzendorf, Johannesberg uud deren Umgebung 


Wilhelmine 


bedrohlichen Character an. 


geſtreikt. 


Jacob Salomon in Gr. Mocker iſt 
die Maulſeuche ausgebrochen. 

Ich habe deshalb die 
Gr. Mocker angeordnet. 

Zuwiderhandlungen unterliegen den 
Beſtimmungen des § 328 Reichs⸗Straf⸗ 
geſetzbuchs bezw. den Strafbeſtimmun⸗ 
gen des Reichsviehſeuchen-Geſetzes vom 
23. Juni 1880. 

Mocker, den 24. März 1890. 


Der Amtsvorſteher. 


Zu dem bevorſtehenden Umzugster⸗ 
mine bringen wir $ 15 unſeres Gas⸗ 
anftaltsregulativs in Erinnerung. Der: 
ſelbe lautet: 

Wer ein Local aufgiebt, in dem er 
bisher Gas gebrannt hat, muß es der 
Gasanſtalt ſchriftlich anzeigen Unter⸗ 
bleibt die Anzeige, ſo iſt er für die 
etwaigen Folgen verantwortlich. 

Wer eine Gaseinrichtung übernimmt, 
wolle ſich bei der Gasanſtalt erkundi⸗ 
gen, ob die Leitung bezahlt iſt, da die 
Gasanſtalt ſich alle Eigenthumsrechte 
bis zur vollen Bezahlung vorbehält. 

Thorn, den 28. März 1890. 


Der Wagiſtrat. 
Oeffentliche 


Zwangsbverſteigerung. 
Montag, den 31 März er. 
Nachmittags 2 Uhr 
werde ich vor dem Heise'ſchen Gaſt⸗ 

hauſe in Reuezkau: 
braunen Wallach — Reitpferd — 
5 braune Kutſchpferde, 1 desgl. 
ſchwarzes, 2 Rappen, 2 Goldfüchſe 
und 29 Stück Handelſchweine 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verſteigern. 
itz, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


D" Spranger“ 


Magentropfen 
helfen ſofort bei Migräne, Magen- 
Krampf, Aufgetriebenfein, Verſchlei⸗ 
Hang, Magenfäure ſowie überhaupt bei 
allerlei Magenbefdwerden u. Verdan- 
ungsſtörung Machen viel Appetit. Gegen 
worte und Hämorrhoidalleiden 
vortrefflich. Bewirken ſchnell u. ſchmerz⸗ 
los offnen Leib. Man verſuche und 
überzeuge 5 ſelbſt. Zu haben in 
Thorn und Culmſee i. d. Apotheken, 
a Fl. 60 Pf. 


—— ze — nn 


1886 Bromberg 8 


H. Schneider, 


Atelier 
Brellestr. 53 5 
ur 
Zahnersatz, 
Zahnfüllungen 


u. * w. 
o| 1875 Königsberg 1875 | E| 


O 


Diplom. 
modi 


! 
* Allerlei.) Ein furchtbarer Wirbelſturm ver⸗ 
wüſtete am Donnerſtag das Thal des Ohio von Cineinnati bis 
Cairo. In Louisville wurden an 300 Häuſer zerſtört, die 
Eiſenbahnſtationsgebäude in den Fluß geſchleudert. Das Rath⸗ 
haus ſtürzte ein, während in demſelben eine zahlreiche Ver⸗ 
ſammlung ftattfand. Da viele Häuſer bei dem Einſturz in 
Brand geriethen, ſo fanden auch zahlreiche Perſonen den Tod 
in den Flammen. Auch andere Städte ſind ſchwer heimgeſucht. 


Unter dem Ringvieh des Beligers | 80 


Sperre für SOG C00 


156, ift vom 1. October d. J. zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Benno Richter. verlangt A. Wittmann, Schloſſermſt,; vermiethet 


Wie aus Cöpenick berichtet wird, 


Hauptmann Salm als“ 


ville kommen, in welchem gerade ein Ball abgehalten wurde. — 


dort nahezu wieder beſeitigt. — Die Schließung des Cent⸗ 


Die Tödtung des Viehes iſt angeordnet. — 


Tee Schlußeourſe.; 


erlin, den 29. März. 


Tendenz der Fondsbörſe: ruhig. I 29 3. 90.28. 3. 90 


Handels Nachrichten. 
Städtiſcher Centralviehhof. 


aus Achen. Dem Kaiſer Bericht der Direction.) Am kleinen Markt ſtanden 


Schweine beſſerten ſich im Preiſe und waren 


Thorn, 29. März 1890. 


bell 175 Mk., 130j1pfp. fein 177 Mk. 
Roggen, flau, 1210 2pfd. 158 Mk., 125 Cpfd. 160% Mk 
Gerſte, 
Brauw 160—170 Mt. 
Erbſen, Futterw 137-140 Mk. 
Hafer 153—158 Mk. 


Danzig, 28. März. 


freien Verkehr 128pfd. 182 Mk. 
Spiritus per 10 000 „% Liter 
per März = April 52°, Mk. G 
32 Mk. Gd., per März⸗April 32%, M. Gd. 


eee Walter Lamberk-Thor, 


Zur Confirmation 


halte ich, ausser einer reichen Auswahl von 


Hoffmann 5 7 janinos Il Gedenkblättern, Osterkarten, Photographien ' 


v. Autoritäten als vorzüglich anerkannt ernsten Genres, Gesangbüchern in einfachen 
u. empfohl. owie Flügel, Harmoniums und hocheleganten Einbünden, Olassiker in 
75 den verschiedensten Ausgaben, noch beson- 
u. Dreh- . lie'et unt. langj. ders empfohlen: 
Garantie bei kl. monat! Raten u. ft. Arndt, Spät erblüht, 
Probeſendung die Pinnoforte - Fabrik Bern-Sturm, Himmelan. 
Geor Hoffmann, en reg rg 
8 raun, Das walte Gott. 
Berlin sW., Aommandantenſtraße 20. „ " Gedenke mein. 
Cataloge u. Referenz. franco. Büchmann, Geflügelte Worte. 
TE Ne mm \ Ohristliches Vergissmeinnicht. 
. pci en u Meere des Leben 
Ebhar er gute Ton. 
Bau = Tiſchlerei Gedenkbuch fürs Haus. 
mit Maſchinenbetrieb Gerok, Gebet des Herrn. 
Den 2 Dasselbe ii trirte Prachtausgabe 
0 asse ustrirte 8 1 
A. C. Schultz Erben, “ Unter den Abendstern. 
Elifabeth: u. Strobandſtr. Ecke Gott mit Dir. 16 
empfiehlt ſich beſtens zur ſchnellen und | Hammer, a und er in Gott. 
ſauberen Ausführung von Bonar| ” In allen guten Stund 
ey “ 5 guten Stunden. 
arbeiten zu den billigſten Preiſen.] Heintzeler, Seid eingedenk. 
vw 5 Gr & Gott schütze Dich, 
Kohle nſäure, Hirsch, Aennchen yon Tharan. 
7 17 asselbe, Prachtausgabe. 
8⸗Kilo-Flaſchen 8 Mark. offerirt |Hülle, Das Heil in Christo, 
Franz Zährer. Im Wechsel der Tage, mit Illustrat, 
ep 5 FE — lung, Christliches Geburtstagsalbum. 
Dampf -Beitfedern- Reinigung. ig hig ace Merkbüchlen 
inſchü ahle, Die schönste Rose. 
Erna, welche Federn durchlaſſen, Langbein, Reise nach d. Himml Vaterh. 
werden auf neu A. l ee im Dichterwald. 
r Löhe Conrad. 
Shilerftraße 430 Löschke, In Herzens- und Seelenfrieden. 
— — — — Milde, Der Jungfrau Wesen und Wirken. 
Noth⸗Klee De: rn Briefe, 
8 „ olko, Dichtergrüsse. 
diesjähriger Erndte, in guter Qualität, — 1 VER 
„ 1 1 3 „ zeit im errn Ustrire, 
it m Oſtrowitt bei Schönfee zu Schott, Andenken an die Con. 
haben. Spitta, a. und Harfe, 
Suvenlr. 
Stelter, Compass auf dem Meere des Lebens. 
Stifter, Bunte Steine, 


„ . Golkowski. 
Solide Buckskins, 
Kammgarnſtoffe ꝛc. verſ. jed. Maß nur] Sturm, Stille Andachtsstunden, 
preisw., Mufter fr., Br. Frenzel, Kottbus. |. »  Stilles Leben. 


— — — „ Sydow, Mitgabe beim Eintritt ins Leben. 
Garien-Aies — Groben-Kies ek, 0 
zu haben bei 


5 3 Pilgerstab. 
Herrmann Röder, Kl Mocker. M. Bockondorft. ee 
£ Feine Tafelbutter un 
Liefert an jedem Freitag frei ins Haus | Zettel Fingern 
per 1 Pfd. = 1,00 Mk. Beſtellungenf „ Ich denke Dein. 
an Dominium Groß Opoch bei] „ In zarte Frauenhand, 
Neu Grabia. Walter Lambeck, Buchhandl. 


20 30,000 Wiart|OGDE 80080880 

werden auf ein gr. Grundſtück z. Iten Schulmeiſters Brautfahrt. 

Stelle geſucht Näh. in der Exp. d. Ztg. SOOOVUO 500000 
Ein Heizer „ende Te 


Storm, Immergrün, mit Illustration, 


Wehl, Frühlings Erwachen. 


kann ſofort — 5 5 Fri ee Zähne an Blomben 
us Kusd 
Wilpelmsmühle, gr or 
a Einen ehrling In der Buchhandlung von 
mit guter Schulbildung ſucht Homann & Weber, Banz 'g 


L. Gelhorn, 
Weinhandlung. 


Laden 
nebſt Wohnung, Altſtädter Markt Nr. 


findet zum 1. April ein 


Leh lin 


mit guter Schulbildung Aufnahme. 


2 Lehrlinge 


früh 79 Rinder, 703 Schweine, 815 Kälber, 512 Hammel. An 
Die aus Aachen Rindern wurden nur wenige Stück geringer Qualität umgeſetzt, 


5 ; 28. hp) 0 760,0 12,2 NW 2 9 
Wetter: ſehr 1 1 0 pro 1000 Kilo ab per Babn | 9hp G00 + 9,5 | NW I | 10 

> 4 } 5 5715 29. ha 760,1 I ++ 96 N 2 0 
Weizen, flau, ſehr geringes Geſchäft, 125pfd. bunt 172 Mk., 12718 pfb. 2 . 


Futterwaare 122-127 Mk., Mittelw. 131135 Mk., feine 


Weizen loco unv., per Tonne von 1000 Kilogr. 117— 185 Mk. bez. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126pfd. 138 Mk., zum —— 


loco eontingentirt 521, Mk. bez., 
d., nicht eontingentirt loco 


| I. etage u. 1 kl. Wohnung d derm. J Tine möbl. 


ind die? ü Ruſſiſche Banknoten p. Oassa , 220 220—10 
find die Ausnahmezuſtände Wechſel au Warſchau kurz 219—70 220 
Deutſche Reichsanleihe 3 proe. 100—86 | 100—80 
Polniſche Pfandbrieſe 5proc. . “u. 65 60 65—90 
Polniſche Liquidationspfandbrieſe | 60 61—20 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3Yyayroc. 98 60 98—50 
Disconto Commandtt Antheile . 229 131 
Oeſterreichiſche Banknoten „ 169 80 170—75 
Arie ee 195 95 
Juni⸗Juli . . . i 194—75194— 5 
loeo in New⸗ Dort 89—10 39-40 
Roggen: (0:0 3 169 169 
1 * ee Im 
17 x ai⸗Junt . 167—20 7-59 
(Amtlicher Juni- Juli 165 50 166 
ſeit geſtern Rüböl: April⸗ Mai. 6710 67-20 
September⸗ October. 55—90 56-20 
Spiritus: 50er 80 = Fe 54 54—16 
N x 70er loco . 2 . ’ 34 — 30 34— 
ſchnell vergriffen, 70er April⸗ Mai 33—90 34 
70er Auguft-September : 10 | 35—10 


5 35— 
Reichsbank⸗Discont 4 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 4% reſp. 5 pCt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Tborn,fden 29. März 1889. 


Barome⸗ Windrich⸗ 
Tag | St. | der W tung, und u, Bemerkung. 


Waſſerſtand der Weichſel am 29 d. Mitt. 12 Ubr am Windepegel 2,50 m 
D rr 


Poſt⸗Einlieferungsſchein. 
Daß am heutigen Tage auf Poſtanweiſung No. 5830 
5 dreißig Mark 90 Pf. 
an Frl. Olga Scheffler in Berlin zur Beförderung mit der Poſt einge⸗ 
liefert worden, wird befcheinigt. 
Thorn 1, den 28. März 1890. 


gez. Kremer. 


Velegrapdifche Depeſche. 
Eingegangen um 12 Uhr 30 Min. Mittags. 
War ſch au, 29. März. Weichſel waſſe rſtand bei War’ 


ſchau 1,75 Meter. Das Waſſer fällt. 
Ib te! 


Die bei mir beſtellten 
Matzen 
können von Montag ab bei Herrn 
Mallon Schuhmacherſtraße abgeholt 
(garni) 
Berlin, 
Neue Wilhelmstrasse Ia. 


. 
. abt Capitalien werden auf ſi⸗ 

3 Minuten von Bahnhof „Friedriohstr.“ 

ieee eee eee 


chere ſtädtiſche Grundſtücke geſucht durch 
T. Schröter, Windſtr. 164. 
Lehrlinge 
können in der Tiſchlerei von 
er 1 l ae Eine 
iſabeth⸗ und Strobandſtraßen-⸗Ecke 
ſofort eingeſtellt werden herrſch. Wohnung 1. Etage 
Ein Geschäfts Local beſtehend aus 4 gr. Zimmern, 1 Alkov. 
ö n Geſchäfts Loca und Zubehör mit Waſſerleitung ift per 
mit Schaufenſter und Keller in guter ſofort zu vermielhen 
Geſchäftsg. wird v. 1. October cr. od. Geor Vo Baderſtr 
früher zu mieth. gej. Off, sub I. W.] Dune Wohnung 1 Tr. doch, von 2 
101 an Rudolf Mosse. Poſen. Zimmer, Küche, Entree u. Keller: 
Freund.. ger. Familienwoy, Culmer: | raum zum 1. April zu vermiethen 
Vorſtadt zu verm. Näheres bei Culmerſtr. 309/10. 
* er an als Sommerwohng f 5 3 5 eich 
M ., enſter, zum Comtoir paſſend, glei 
= v. ſof. zu verm. Fiſcherſtr. 129 b. zu vermiethen. Sulmerfr. 709710 5 
2 kleine ohnungen I m. 3. 3. verm. Copp.-Str. 233, I. 
find Kloſterſtraße Nr. 313 von fofort in gut möblirtes Zimmer ſſt von 
zu verm. Näh. bei Benno Richter. April zu verm. Neuſt. Markt 234 
6 um 1. Juli ev. alich früher herr in Grundſtück, 
ſchaftliche Wohnung, 8 Zim. 22 Morgen groß, 1, Meile von der 
Zub. u. Stallung zu veren. Ju erfr.] Stadt entfernt, iſt ſofort zu verkau⸗ 
Altſt. Markt 29495 Vorderhaus 3 Tr. fen. Zu erfragen in der Expedition 
Er möbl. immer zu vermieten, dieſer Zeitung. 
Mielkes Garten. herrſchaftl. Wohnungen, 5 Zimmer, 
(HER Nr. 109 iſt die 2. Etage, Balkon u. ſämmtl. Zubehör, find 
beſtehend aus 3 Zimmer, Cabinet von ſofort zu verm. Bromberg. Vorſt., 
und Zubehör, per ſofort zu vermieth. Schulstraße 125. 
Näh. zu erfrg. Breiteſtr. 90b im Laden. ie bisher von Herrn Oberftlieutenant 
Ei großer Lagerkeller billig zu ver- v. Rauch innegehabte Wohnung, 


miethen. Näh. zu erfragen Breite: 7 Zimmer de. iſt verſetzungshalber von 
ſtraße 90b im Laden. ſof. zu verm. A. Majewski. 
Im. 8. v. I. April Alttt.-Martt 297. Bromberger-Vorftabt. 
TEE EBEN Rt ine Wohnung 
herrſchaftliche Wohnung ſofort zu vermiethen. E. Thomas, 
iſt in meinem Hauſe Bromb. Vorſtadt Hundegaſſe. 


Schulſtr. Nr. 113 vom 1. April 1890 


ab zu vermiethen. G. Soppart. rm. eiſt 
Pferde⸗Stall 5 Das Gründſtück Neuſtadc 
für 3 Pferde nebſt Wagengelaß iſt ſo⸗ fate Wohnung deudlbte gie 
fort zu ee 15 ‚Richter Pferdeſtall und großen, ſich zu jeder 
flit Seit 300 unt Pümmer er bald in gen Aidan, eignenden Hof⸗ 
A Be | i Mal zu raum 10 unter günſtigen Bedingungen 
Ben I. Beutler. nn ne- Lieder d 
Kl. Wohn zu Pert. VBackerſtraße 107. 1 . Stall von 1 
Mie. Jer u. Gabinet an 1 oder vermiethen. Louis Kalischer. 
2 Hrn zu verm. Gerſtenſtr. 78. Die ſelten ſchöne 


Ra April iſt in einem der Häuſer Eckbaupar zelle 


Gr. Lagerkeller 
zu verm. Heiligegeiſtſtr. bei Bielke. 


local (jetzt Materialgeſchäft) nebſt Woh⸗ Herrn Sandt) ½ Morg. gr., iſt auch 

nung und Zubehör, in beſter Gegend getheilt preisw. u. b. ganz ger. Anzah. 

von Mocker gelegen, zu vermiethen zu verkauf. Näh. d. C. Pietrykowski. 
B. Bauer, Drogenhandlung, „Mocker. Neuſt. Markt 255, 2 Tr. 


ohn. u. Shlafzim. m 


jep. Eingang u. Balkon billig zu 


Culmerſtr. 320. Zu erfr. daſ. im Laden. 


Ohnung, 4 Simmer u. Jübehör, verm. Tuchmacherſtr. 187/88, 3 Tr. 
Waſſerleitung, zum April er. [Tin gut möbl. Zim mit jep. Cing. 
F. Gerbis. ſofort zu vermiethen. Bacheſtr. 19. 


u 2 
meines Grundſtücks ein Gefchäfts⸗ auf Bromberger Vorſtadt (vis-A-vis 


Statt beſonderer Meldung. 
Am 27. d. Mts. Abends 7 Uhr 
verſchied plötzlich in Berlin mein 
innigſtgeliebter Sohn, unſer theu⸗ 
rer Bruder und Schwager 


Harry Landeker 
im 27. Lebensjahr. Dieſes zeigen 
tiefbetrübt an 

W. Landeker und Familie. 

Die Beerdigung findet am 30 
d. Mts. in Berlin ſtatt. 
ECC EEE EEE 


sSchlossfreiheit- Lotterie. 


Ziehung II. Klasse am 14. April. 
Grösster Gewinn II. Kl. 300,000 M«k., 
kleinster 1000 Mk. 
Original-Loose zu Planpreisen 
/ M. 72,— 7½ M. 36,— M. 18,— ½ M. 9,— 
Antheil- Voll- Loose 
Antheile an in meinem Besitz befindlichen Original-Loosen und für 
„alle fünf Klassen gültig 

M. 50, — M. 25,— M. 12,25 ½2 M. 6,2 
ampel und 8 so lange Verl reicht gegen Einzahlung 
des Betrages auf Postanweisung, 


Carl Heintze, Bankgeschäft 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


Geeſchäfts⸗Verlegung. 


Einem hochgeehrten Publikum Thorns hiermit zur ergebenen Kenntniß⸗ 
nahme, daß ich mit dem heutigen Tage mein hierorts ſeit mehreren Jahren, 
in der Gerechtenſtraße Nr. 92 betriebenes 


Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Geſchüft 


— nach meinem auf der Bromberger Vorſtadt Nr 161 
Nenban eines Nebengebändes bei ſtraße — neu erbauten Haufe een . und bitte mir auch 
dem Abſonderungshauſe des Garni⸗ ſelbe Vertrauen zu gewähren. 
F r zu Thorn. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die beften und ſchmackhaf 
Die zur Ausführung des vorgenannten teſten Waaren bei prompter und reeller Bedienung zu liefern. 


Geſtern Nachmittag um 12 ½ 
Uhr verſchied nach kurzem ſchwe⸗ 
rem Leiden unſere innigſtgeliebte 


Tochter 
Alma 

im Alter von 1 Jahr 4 Monaten. 

Die Beerdigung findet Dienſtag, 
den 1. April, Nachmittags 4 Uhr 
vom Trauerhauſe aus, ſtatt. 

Thorn, 29. März 1890. 

J. Pansegrau u. Frau. 


Neubaues erforderlichen Arbeiten und Um gencigten Zuſpruch bittet ochachtungs voll 
Materiallieferungen ſollen in 2 Looſe een E Guiring 
getheilt, öffentlich verdungen werden ____Bleifchermeifter. 8: 


und zwar umfaßt: 

Loos I. Die Ausführung der Erdar- 
beiten, der Arbeiten zur 
künstlichen Befeſtigung des 
Baugrundes und der Mau⸗ 
rerarbeiten, ſowie die Aus⸗ 
führung der Asphaltirungs⸗, 
Steinmetz und Steinſetzer⸗ 
arbeiten einſchl. Materiallie⸗ 
ferungen im Geſammtwerthe 
von etwa 2600 Mark und 

Die Ausführung der Zimmer-, 
Schloſſer⸗ und Anſtreicher⸗ 
arbeiten einſchl. Material⸗ 
lieferung im Geſammtwerthe 
von etwa 660 Mark. 

Für die Uebernahme der Arbeiten 
und Lieferungen ſind die kriegsminiſte⸗ 
riellen Beſtimmungen für die Bewer⸗ 
bung um Leiſtungen für Garniſon⸗ 
Bauten vom 20. März 1888 maßge⸗ 
bend. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Angebote ſind verſiegelt und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen poſt⸗ 
frei bis zu dem auf 


Donnerſtag, 10. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr 
angeſetzten Termin in dem Baubureau 
(Thorn, Ede Stroband⸗ u. Gerſten⸗ 
ſtraße, Erdgeſchoß) abzugeben, woſelbſt 
die Verdingungs » Unterlagen läglich 
während der Dienſtſtunden eingejehen, 
auch gegen Erſtattung der Abſchreibe⸗ 
gebühren in Empfang genommen wer⸗ 

den können. 

Die bis zu dem oben 
Termin eingereichten Gebote werden 
ſodann in Gegenwart der etwa erſchie⸗ 
nenen Vieter geöffnet und verleſen. 


Der Kgl. Reg.⸗Baumeiſter 
A. Scheerbarth. 


Anſchüttung von 2 Erdtraverſen 

für die Friedenspulvermagazine auf] - 

dem kleinen Exerzierplatz vor dem 

Saillant III bezw. bor dem Jacobs⸗ 
fort zu Thorn. 

Die zu vorgenannter Bauausführung 
erforderlichen Arbeiten pp., welche um⸗ 
faſſen: die Bewegung von rund 2060 
ebm Bodenmaſſe und die Eindeckung 
und die Einſamung von rund 1100 
qm Böfchungs⸗ und Kronenflächen, 
ſollen öffentlich verdungen werden. 

Für die Uebernahme der Arbeiten 
pp. ſind die kriegsminiſteriellen Be⸗ 
ſtimmungen für die Bewerbung um 
Leiſtungen für Garniſon⸗Bauten vom 
20. März 1888 maßgebend. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Angebote ſind verſiegelt und mit 


— —— en 


Loos II. 


N bene zu am 
empfiehlt zum Oſterfeſt: 
Farin (Btreuzucer) zart und grobkörnig 
2 pro Pfund 28 Pf., — 
Hutzucker und Würfelzucker 


SIE e 2 
bei einzelnen Pfunden 35 Pfennig. 
Succade und Orangeat pro Pfund 1,10 Mark 


Zu den bevorſtehenden Einſegnungen empfehle das 
Süße und bittere Mandeln pro Pfund 1,15 Mark. 
Citronenöl, Hirſchhornſalz, Pottaſche, Vanille und ſämmtliche Gewürze zu 


Vorräthig in allen Buchhandlungen und 8 BL 
billigſten Engros⸗Preiſen. 


in verſchiedenen Preiſen. 
Ernst Lambeck, 
Bruch⸗Chokolade in feinſter Qualität, à Pfd. 90 
Feines Confect in bekannter Güte à Pfund 70 


Verlagsbuchhandlung. 
Bruſtbonbons à Pfund 50 Pf. 
Cdokoladen, Vanillenpulver, Oſtereier. 


feftgefegten B. Bauer, Drogenhaudlung Mocker 34. 


Dolilva & Kamiuski, 


Breiteſtr. 49 Thorn Breiteſtr. 49 
Maahgeichäft für elegante Herren - Garderoben 
zeigen den Eingang ſämmtlicher Neuheiten in 


ME Anzug: und Paletot⸗ Stoffen 


für Haier und Sommer ganz ergebenſt an. 
50000 Jedes s 2. Loos gewinnt. © 


Kgl. Pr. 182. Klassen-Lotterie 
Ziehung 1. Klasse S. und 9. April 1890. 
Hauptgewinne: 1 x 600 000, 2 x 300 000, 


2 2 200 000, 2 x 150 000, 2 x 100 000 Mark. 
Auth. Looſe p. Kl % 25, ¼ 12 ½, Vs A 716 3/5, /7 1 %, vo; I Mk. 
Anth. Voll⸗Looſe, a 100, 1 50, U 6 25, /16 12, 4 P 4 6 3 / Mk. 
gültig 1.— 4. Cl. Porto 10, w. ent 30 Pf. Liſte 1.—4. Cl. 1 M. 


8 empfiehlt 
ape Berlin 0 


8 M. Meyer's Glückscollecte, aorvenſteage 66. 
8000 T Telegr.-Adr.  „Glüoksoolleote Berlin.“ ODDOODO 


I. traf ſoeben wieder ein. 


8 
— 
2 
2 


858 


— Mtellin- zu 


dahin das⸗ Lotterie veranlaßt mich, zur 2. Claſſe 


1 N 


988 Ole 80 


Künſliche 5 
werden naturgetreu ſchmerzlos 
unter Garantie des Gutpaſſens 

an gefertigt. 
Zahuſchmerz 
fofort beſeitigt u. ſ. w. 


K. Smieszek, 
Denk iſt. 


Neuſtädt. Markt 257 


neben der Apotheke. 


1. Claſſe der Schloßfreiheit⸗ 


wieder eine Serie von 10 Looſen zu 
einem Geſellſchaftsſpiel aufzulegen, 
und lade ich hiermit zur Theilnahme 
ein. Die Antheile werden in Yıo, ½0, 
1/40, ½0 Abſchnitten ausgegeben und 
ſtellt ſich der Preis berjelben wie folgt: 
Yo 80 Mk., ½ 40 Mk., Yo 20 Mk., 
Yan 10 Mk. 

Die Looſe tragen folgende Nummern: 
153051 153 052 153 053 153 054 
153 055 153 056 153 057 153 058 
153 059 153 060. 

Ernst Wittenberg, 
Lotterie = e-Comptoir, Seglerſtr. Nr. 91. 


KNX XXX Xx 
Schloßfreiheit⸗Lotterie. 


2. Zichung am 14. April er. 
Ich 1218 und verſende hierzu 
Original-Looſe: 
% Mk. 10. — / Mk. 20. 
e N 3,50. 


Aufträge bitte zu beſchleunigen, da 
lin Folge der günſtigen Erfolge der 
1. Claſſe große Nachfrage nach Looſen 
dieſer mit außergewöhnlichen großen 
und zahlreichen Gewinnen verſehenen 
Geld⸗Lotterie herrſcht. 


Oscar Drawert, 
Thorn, 
Altſtädt. Markt Nr. 162. 


NN XN XXX XXX 
VENETIEN 


„2 


—Alſeuide. 
J. Kozlowski, 


Thorn, 
empfiehlt 
Echt ruſſ. Ghnchiiehube, 
Handſchuhe, 
Cravatten, 
Schirme, 
Fächer, 
Briefpapier. 


Bijouterie, 


e 


0000001009000 
Loose. 


We Schloßlotterie 
(7.9. Mai) ½ für 3,30; ½ für 1,80. 
Stettiner Pferdelotterie 
(20. Mai) für 1,20 (inel. Porto und 
Liſte) in der Buchhandlung von 
Walter Lambeck. 


— — 
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Der günftige Erfolg der 


Geistliches Concert. 


Gründonnerstag, den 3. April 
in „Ja: der altsädt. evang. Kirche 
Abends 7 Uhr 
gegeben vonder ÖoncertsängerinFrau 


Elisabeth Metzdorff- Matzka 


aus Danzig und Herrn 


Dr. Carl Fuchs, 
Organist a. d. reform. Kirche und 
neuen Synagoge zu Danzig. 
Zum Vortrage kommen u. A.: Arien 
von Händel, Haydn, Arie aus „Tod Jesu“ 
von Graun, „das Vater Unser“ von Krebs, 
Sonate von Mendelssohn, kleinere Sätze 
älterer italienischer Meister, Bach’sche Com- 

positionen etc, 
Billets & 1 Mk., Schüler 75 Pf. zu 
haben bei 


E. F. Schwartz. 
An den Kirchenthüren findet kein 
Billetverkauf statt. 


Schützenhaus. 


(Gartenſaal) 
(A. Gelhorn,) 
Sonntag, je 22. März er. 


Streid). Concert. 
Dirigent: E. Schwarz. 


Anfang 7% Uhr. BE 
Entree 25 Pf. 


Victoria -Saal. 


Sonntag, den 30. März 1890. 


Großes Concert 


von der Capelle des Infanterie-Regts 
von Borcke (4 Pomm.) Nr. 21. 
Aufang 6 Uhr. Eatree 30 Pf. 
Müller, 


Königl. Militär⸗Muſikdirigent. 


Turnverein. 


Sonntag, den 30. März er. 


Turnfahrt nach Barbarken. 
Abmarſch Nachmittag 2 Uhr vom 

Kriegerdenkmal. 
Bu Säfte willkommen. 


Thorner Liederiafel. 


Sonntag, den 15 März 1890 
Abends 8 Uhr 


General - Verſammlung. 
Tagesordnung: 
Wahl des Vorſtandes und der Ned: 
nungsreviſoren. — Caſſenbericht. 
Der Vorſtand. 


Handwerker⸗Liedertafel. 
Montag, 31. März er., Abends 8 Uhr 


Haupiverſammlung 
bei Nicolai 


n 


Heute Sonntag 


friſche Pfann Pfannkuchen. 


Vorzüglich gutſitzende 
Corſettes EX 
Geschw. Bayer, Alter Markt 26. 


Kirchliche Nachrichten 


Palmſonntag, den 39. März er. 
8 2 von ev. 1 uad 
orm. 57 r: err arrer Stachowitz. 
Nachher 1 Derſelbe. x 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Bor: u. Nachm. Collecte für den Provinz. 
Verein für innere Miffion. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm, 9 Ubr Beichte und Abendmahl in 
in der Sakriſtei der St. Georgengemeinde 
Vorm. 9", Uhr: Gottesdienſt, nach dem⸗ 
ſelben Einſegnung der Confirmanden 
Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Collecte für den Provinzial Verein für 
innere Miſſton 
Nachm. kein Gottesdienſt. 


Vorm. 11½ Uhr. Militärgottesdienſt. 
Einſegnung der Confirmanden. 
Herr Garniſonpfarcer Rühle. 
* lutheriſche Kirche 
Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


Na chm. 3 


entſprechender Aufſchrift verſehen poſt⸗ 


3 frei bis zu dem, auf 


= Donnerſtag, 10. April cr. 
Vormittags 10% Uhr 
angeſetzten Termin in dem Baubüreau 
(Thorn, Ecke Stroband⸗ und Gerſten⸗ 
ſtraße, Erdgeſchoß) abzugeben, woſelbſt 
die Verdingungs = Unterlagen täglich 


> während der Dienſtſtunden eingejehen, 
auch gegen Erſtattung der Abſchreibe⸗ 


gebühren in Empfang genommen pen]: 
den können. 

Die bis zu dem oben en 
Termin eingereichten Gebote werden 
ſodann in Gegenwart der etwa erſchie⸗ 
nenen Bieter geöffnet und verleſen. 


Der Königl. Regierungs⸗ 


Baumeiſter. 
A. Scheerbarth. 


Preuß. LotterieLoofe nnn 


1. Klaſſe 182. Lotterie (Ziehung 8 u. 9. April 1890) verſendet gegen Baar: Tapeten! 
Originale pro 1. Klaſſe: „ à 114, ½ & 57, / & 28,50, ½ & 14,25 Mk. Empfehle mein beſtändiges 
(Preis für alle 4 Klaſſen: / & 240, 12 4 120, ½ A 60, % à 30 Mk.), reichhaltiges Lager in 
Antheile mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz befindlichen . 10 Pf 
Looſen pro 1. Klaſſe: / à 10,40, 110 A 5,20, ½ & 505 %% à 1,30 Mk. Naturelltapeten von 8 PB 
(Preis für alle 4 Klaffen: 1% 4 26, ½ & 13, % & 6,50, . 8 3,25 ME.) J Solbtapeien von 25 Pf. 


Extra - Beilage! 


Der Geſammt - Auflage 9 
Nummer ift eine Extra⸗Bellage beigefügt, 
welche von der Vorzüglichkeit des 


ächten Geſundheits⸗Kräuter⸗ 
Honigs von C. Lück in 


un nͥ 


Amtliche Gewinnliſten für alle 4 Klaſſen = 1 Mark; ferner: x bis zu ip aldi 5 % Colb 
mit den dazu paſſenden Bor⸗ Olber 
2 e u % düren und Ecken. % handelt und wird Ken geneigten 
2. Klaſſe: (Ziehung: 5 Aprıl 1890. a Haben * At 185 age ern N .Sellnen, % Beachtung empfohlen 
1 70, 2 I 4 0 2 
108, ½ 100, ½ 50, de 25 Mart.) Anthellkauf IE Thorn. & a Io te, n Merl — 
Hin du in een Beſitz befindlichen Original⸗ % Gerechteſtraße 96. % angewandt iſt derfelbe ein unübertroffenes 
17 9 & Bu 8 a 55 1 N 74 2 K 4 


Haus mit ae 


KRRRRRRRRRRR 1 f, Soden ‚in Drei, J. gn e 
— — — — 5 2 un . 
W. Gniatezyüska, Kräuter⸗ Tbee 4 Carton 50 Pfg. 5 
Seglerſtraße 144, 1 Trepp e Proſpecte mit Gebrauchsanweiſung und 
1 ſich zur a ſämmt⸗ 


vielen A. Mat © bei 25 5 Central⸗ 
licher Damen- Schneiderei. Moder⸗ Nieder den aun nein un Colherg: 
ner Schnitt und mäßige Preiſe. 


1 


ieben vr 
ee Lotteriegeſchäft in Berlin 8, W., N., Neuenburger⸗Straße 25. (gegr. 105) 


Schüler 2 Bäckerſtraße 257 


Bug DR zu 
finden zu Oſtern freundliche Penſion.] vom 1. Mai 1. u. 2. Etage getheilt 
Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. oder im Ganzen zu vermiethen. 


Niederlage einzig und allein in Thorn in 
der Rathsapotheke von Apoth. Schenek. 


— — —— — 
Verantwortlich für den redactionellen Theil A, Hartwig in Thorn. — Druck und Verlag der Rathsbachdruckerei von Ernst Lambeck in T 


(Beilage Zunſtristes Tonutagsblatt ) 


Beilage der Thorner Zeitung Nr. 76. 


Sonntag, den 30. März 1890. 


— — 


Das Chriſtenthum in Uganda ſieg reich. 


Man ſchreibt uns: Ihr Blatt war bekanntlich das erſte⸗ 
welches mit Berechnung von Raum und Zeit die Vermuthung 
aufgeſtellt, daß Dr. Peters die Staatsumwälzung im Königreich 
Uganda am Victoria-Nyanza zu Wege gebracht haben könnte. 
Bald nachher äußerte die „Tägliche Rundſchau“ dieſelbe Muth⸗ 
maßung in einem Aufſatze des Dr. Friedrich Lange. Jetzt erſt 
kommen, nachdem dieſelbe Auffaſſung der Sachlage durch die ver⸗ 
ſchiedenſten deutſchen Blätter gegangen iſt, engliſche Miſſionen 
mit näherer Darſtellung des Verlaufs der beregten Thronver⸗ 
änderung. 

Ich entnehme dieſer Schilderung nachſtehenden 
„Kaiſer“ Mteſa, der Freund Stanleys aus den 70 er „Jahren 
hatte zum Nachfolger einen Sohn Muanga. Den Chriſten an⸗ 
fangs geneigt, kam der junge Tyrann bald in ſchlechte Hände; 
wir ſchilderten ſ. Z. die bezüglichen Greuel. Eine Empörung 
brachte den ernſtlichen Chriſtenfreund Kiwewa zur Herrſchaft. Aber 
die fanatiſchen Araber ſtürzten ihn bald und erhoben unter 
echt afrikaniſchem Blutvergießen Kalema auf den Königsſitz. Die 
Miſſionare flohen mit ihren Anhängern an die ſüdlichen Geſt ade 
des Sees, der beiläufig die Größe des Königreichs Bayern um- 
faßt. Jetzt warf ſich Muanga, der zuerſt vertriebene Fürſt, in 
die Arme der Katholiken. Das engliſche Miſſionat hielt des halb 
mit ſeiner Unterſtützung zurück. Aber den Chriſten, die ihrem 
neuen Beſchützer Muanga beiſtanden, lieh der König Mufotanji 
von Uſongora ſeine Flotille. Sie beſiegten den Muhamedaner 
Kalema, der aus Angſt alle Prinzen und Prinzeſſinnen um⸗ 
brachte. — Sogar ſeine eigenen Kinder — und natürlich ſämmt⸗ 
liche Geſchwiſter, die ihm in die Hände fielen: Damit die Sie⸗ 
ger nicht einen derſelben befreien und gegen ihn als Prätendenten 
benutzen konnten. f 

Muanga landete in Dumo am nordweſtlichen Geſtade ; des 
großen Landſees und gewann den früheren britiſchen Miſſionar 
Stokes für ſich, welcher mit ſeinem aus Europa beſchafften See⸗ 
ſchiff an allen Küſten lebhaften Handel trieb. 

Trotz dieſer mehr moraliſchen als numeriſchen Hülfe unter⸗ 
lag der Thronbewerber und rettete ſich auf Stokes Schiff nach 


2 


Chocolade halten heute noch manche Hausfrauen in den Läden 
Nachfrage, weil ſie einen vorzüglichen Geſchmack haben ſoll. Bis⸗ 
marckbrochen, Manſchettenknöpfe und Armbänder ſind beſonders 
nach dem deutſchefranzöſiſchen Kriege viel getragen. Bismarck's 
bekannteſtes geflügeltes Wort: „Wir Deutſche fürchten Gott 
und ſonſt nichts in der Welt“ wurde für alle möglichen Zwecke 
verarbeitet, in Gold und Silber, auf Brochen und Armbänder, 
als Inſchrift auf alle möglichen paſſenden Gegenſtände. Bis⸗ 
marcktorten find beim Conditor zu haben. Bismarckphotographie⸗ 
rahmen waren aus Strohhalmen gefertigt, mit aufgelegten ge⸗ 
preßten Blumen geſchmückt, oben in einer Ecke war das Bild 
des Reichskanzlers angebracht. Bismarckſchliff iſt ein bekannter 
Name für eine Sorte eigenartig geſchliffener Wein- und Waſſer⸗ 
gläſer, welche viele Glaswaarengeſchäfte führen. Bismarckbis⸗ 
quits, Pfefferkuchen und Bismarckbonbons ſind beſonders der Ju⸗ 
gend bekannt. Eine Champagner⸗Marke Bismarck ⸗ Schönhauſen 
wurde früher ſehr viel getrunken. Daß für Cigarren der Name 
Bismarck eine bekannte Marke geweſen iſt, braucht nicht erſt wei- 
ter hervorgehoben zu werden. 

(Die Ernennung des Fürſten Bismarck) 
zum Generaloberſten giebt Anlaß, auf die militäriſche Laufbahn 
des bisherigen Reichskanzlers einen kurzen Rückblick zu werfen. 
Fürſt Bismarck iſt erſt mit 23 Jahren, am 1. April 1838, als 
Einjähriger bei den Gardejägern in Potsdam eingetreten. Nach 
halbjähriger Dienſtzeit ließ er ſich, um nebenbei in Eldena land⸗ 
wirthſchaftliche Studien betreiben zu können, zur zweiten Jäger⸗ 
Abtheilung nach Greifswald verjegen. 1841 wurde er Seconde⸗ 
lieutenant im 1. Bataillon des Stargarder Landwehr⸗Regimentes, 
im ſelben Jahre aber noch von der Infanterie zur Cavallerie 
verjegt. 1850 trat er zum 1. Bataillon (Stendal) des 26. Land⸗ 
wehr⸗Regimentes über, deſſen Chef er jpäter geworden iſt. 1852 
wurde er dem 7. ſchweren Landwehr⸗Reiter⸗Regiment zugetheilt. 
1854 wurde er, nachdem er ſchon zwei Jahre preußiſcher General 
beim Frankfurter Bundestage geweſen war, Premier⸗Lieutenant, 
1859 als Botſchafter in Petersburg Rittmeiſter, 1861 Major. Am 
20. September 1866 wurde er mit Ueberſpringung der Oberft- 
Lieutenants- und Oberſten-⸗Charge zum Generalmajor und Chef 
des 7. Landwehr = Cavallerie = Regimentes ernannt. 1871 wurde 


Auszug: 


dem Seſſe⸗Archipel, den Heiden bewohnen. Sie halfen gern | Bismarck, der das eiſerne Kreuz erſter und zweiter Claſſe erhal⸗ 
dem lehnen Herſcher 15 urſprünglichen Kaiſerthums, das ten hatte, Generallieutenant, 1876 General der Cavallerie, in 
vor 25 Jahren den ganzen See umfaßte. Von feiner Inſel⸗ welcher Charge er bis heute geblieben iſt. 


* (Ein weiblicher Geiſtlicher.) Die nordamerita- 
niſche Stadt Calamazoo in Pennſylvanien darf ſich rühmen, in 
Miß Carrin Bartlett den erſten weiblichen Prieſter zu beſitzen, 
der von einer Gemeinde zum Seelſorger erwählt wurde. Rev. 
Carrin Bartlett, welche ſich gegenwärtig in Brooklyn aufhält, 
um dort eine Reihe von Vorträge zu halten, iſt ein Zögling der 
Harvard Univerſität und zeichnet ſich nicht allein durch einen 


feſtung aus eroberte er nun die frühere Hauptſtadt ſeines Vaters 
Munjonjo und ſchlug ein Heer des Uſurpators. 

Da kam die Nachricht von weißer Männer Ankunft am 
nordöſtlichen Ufer. Und das, meinen wir, war der kühne Peters 
mit Tiedemann und ihrer tapferen kleinen Somaliſchaar. Stockers 
und Muanga baten ihn brieflich um Beiſtand. Des Letzteren 
Brief an die Britenmiſſion in Uſambiro und Ukumbi iſt charac⸗ 


teriſtiſch. „Wenn Ihr, meine Väter, kommt und helft, mich in | markigen, kraftvollen Vortrag aus, ſondern auch durch ihre außer: 
2 Nie wieder nr ſollt Ihr Freiheit haben zu thun | gewöhnliche Schönheit, welche fie in das hellſte Licht zu ſetzen 
was Ihr wollt. Früher kannte ich Gott nicht, jetzt aber kenne ich die | verſteht. Rev Bartlett iſt noch ſehr jung, erſt neunzehn Jahre 


Religion Jeſu Chriſti. Glaubt nicht, wenn Ihr Muanga wieder als 
Kaiſer ſeht, wird er neuerdings ſchlecht werden. Findet Ihr mich 
ſchlecht, ſo könnt Ihr mich wie zuvor vertreiben. Aber ich habe 
meine alten Wege aufgegeben und wünſche nur Eurem Rath zu 
folgen. Ich bin Euer Freund Muanga.“ 

Die Katholiken, die 16 Miſſionare in dieſer Seegegend ha— 
ben, ſchickten ſofort ihrer drei zu ihm; die Briten jedoch, nur 
vier an Zahl, beriethen zunächſt was zu thun fei, entſandten 
erſt jpäter Gordon und Walker mit Gefolge zum Lager des ſieg⸗ 
reichen Kronbewerbers. Ihre Ankunft gab den Ausſchlag — 
ſo ſchreiben ſie ſelbſt. Ich kann auch noch nicht behaupten, un⸗ 
bedingt Recht zu haben. Indeß glaube ich noch immer: Peters 
iſt die Seele des großen Umſchwunges. Gern glaubt Jeder, 
was er wünſcht; und Angeſichts der zahlreichen Anfeindungen 
unſeres jugendlichen Helden von Seiten ſeiner befangenen Lands⸗ 
leute will ich vorläufig feſtſtellen: a | 

Daß noch Niemand ernſthaft gezweifelt hat — an der Mög⸗ 
lichkeit, durch unſeren Peters, den Gründer Oſtafrikas, die Gren⸗ 
zen von Deutſchoſtafrika bis über den Victoria⸗Nyanza erwei⸗ 
tert zu ſehen. Den Feinden des großen Staatsmannes muß doch 
bekannt ſein, daß er Peters nicht liebte. ..“ Sapienti sat. 


Allerlei. 
(Bismarck Artikel.) Der jetzige Zeitpunkt erinnert 


alt, verfügt über eine ſchlanke, ſchmiegſame Geſtalt und eine Fülle 
brauner Locken, die das ovale Geſichtchen umrahmen. Sie trägt 
während des Gottesdienſtes niemals ein geiſtliches Gewand, ſon⸗ 
dern einen eleganten, ganz modernen ſchwarzen Anzug und auf 
dem Kopfe einen großen ſchwarzen Rembrandhut mit wallender 
weißen Straußenfedern. 

(Der ſchnellſte Zug.) Ein Frankfurter, 
deburger und ein Meißner — ſo leſen wir in der 
Berkehrsztg.“ — ſaßen zuſammen zur Leipziger Meſſe in einer 
Schenkſtube und kamen u. A. auch auf die Geſchwindigkeit der 
Eiſenbahnzüge zu ſprechen. Jeder rühmte ſich, daß von ſeiner 
Stadt aus die ſchnellſten Züge gingen. Der Frankfurter meinte, 
daß der Bebraer Schnellzug ſo geſchwind fahre, daß die Dörfer 
an denen er vorbeifliege, Einem vorkämen, wie eine einzige Ort⸗ 
ſchaft, und der Magdeburger behauptete, daß von dem Magde⸗ 
burg⸗Hamburger Schnellzuge aus die Telegraphenſtangen ſo nahe 
an einander gerückt erſchienen, wie bei einem Lattenzaune. „Das 
is Sie noch gar niſcht“, ſagte darauf der Meißner; „da wollte 
ich Sie jetzt emal von Koswig nach Dresden fahr'n, kam aber ge⸗ 
rade off den Bahnhof an, wie der Zug äben abfahr'n wollte. 
ſchbringe aber ſchnell noch off das Trittbrett; der Bahnhofsgehilfe 
will mich 'runterreißen; ich hielt mich aber mit der eenen Hand 
feſte und hol' mit der anderen aus, um ihn eene Tichtige 'rein⸗ 
zuhauen; un wie ich das gemacht hadde, wem denken Sie, daß 
ich je aegäben habe? — dem Kofferträger in Kötzſchenbrode, der 


’ 


ein Mag⸗ 
„Deutſch. 


daran, eine wie große Anzahl von Gegenſtänden, welche die 
deutſche Induſtrie geſchaffen, nach dem Fürſten Bismarck Namen 
und Bezeichnung erhalten hat. Die Farbe Bismarck beherrſchte 
vor etlichen Jahren die ganze Modenwelt. Dieſes eigenartige, 
gelbliche Braun iſt unter dem Namen des Reichskanzlers in Frank⸗ 
reich genau ſo bekannt, wie in Deutſchland und wie jenſeits des 
Meeres, ja es es waren ſogar die Franzoſen, welche der Farbe 
den Namen Bismarck gegeben haben, allerdings noch vor dem 
Jahre 1870. Der Bismarckhut, eine Form, die jenem allbekann⸗ 
ten Schlapphute nachgeahmt iſt, welchen der Reichskanzler ſeit 
Jahren zu tragen gewöhnt war, iſt in Berlin entſtanden, er hat 
ji) über ganz Deutſchland verbreitet und dieſe Bismarckshüte 
ſind heute noch beliebt, im Auslande allerdings ſind ſie weniger 
bekannt. Dann kommen die Bismarckbleie, jene bekannten großen 
Bleiſtifte, wie ſie der Reichskanzler im Reichstage zu gebrauchen 
pflegte; ſie ſind faſt 40 Centimeter lang, wurden vor Jahren 
ſehr viel gekauft, ſind aber heute noch in den meiſten Schreib⸗ 
waarenhandlungen zu erhalten. Tabakpfeifen mit langem Pfei⸗ 
fenrohr und bunten Troddeln wurden Bismarckpfeifen genannt, 
weil der Fürſt gern aus ſolchen feinen Tabak rauchte. Bismarck⸗ 
joppen nannte man Jagdjoppen aus bräunlichen Lodenſtoffen, die 
heute noch gern von den Herrn auf der Jagd getragen werden, 
Bismarckkerzen find bemalte Stearin oder Wachslichte. Ferner 
haben wir Bismarckſtahlfedern und Biemarckgänſefedern mit dem 
Bilde des bisherigen Reichskanzlers, Bismarcktinte iſt eine be⸗ 
gehrte Sorte. Zu haben find auch Bismarckſtöcke, Naturſtöcke, 
wie fie der Kanzler zu benutzen pflegt. Bismarckbrief- und Geld⸗ 
taſchen mit dem eingepreßten Bilde des Reichskanzlers werden in 
allen Gallantertewaarenhandlungen verkauft. Auch nach Bismarck⸗ 
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gerade off'n Perrong ſtand!“ 

(Ueber die Perſon des Reichskanzler von 
Caprivi) wird noch Folgendes mitgetheilt: Er ſieht dem 
Fürſten Bismarck in der That ähnlich, nur ift er ſchmaler gebaut. 
Er hatte früher im Offtctercorps den ſcherzhaften Beinamen 
„Der Hauptmann von Capernaum.“ Es war das eine Anſpie⸗ 
lung auf den Zuſatz ſeines Namens „de Caprera de Montecu⸗ 
culi“, auch bezeichnete man wohl ſein ſtets ernſtes, zurückhalten⸗ 
des Auftreten damit. Den Damen gegenüber verhielt er ſich 
ganz beſonders ablehnend, er iſt auch bis heute unvermählt ge⸗ 
blieben. Ihm zur Seite ſteht in ſeinem Hauſe ſeine verwittwete 
Schweſter. Frau Hertha von Lamprecht, an welcher der General 
mit großer Liebe hängt. Der Vater Caprivi's iſt 1865 geſtor⸗ 
ben, es war der preußiſche Obertribunalsrath und Kronſyndicus 
von Caprivi. Seine Mutter, Emilie von Caprivi war eine ge⸗ 
borene Köpke und ſtarb 1871. Die Familie von Caprivi ſtammt 
aus dem ehemaligen Herzogthum Friaul, und kommt dort ſchon 
1225 vor. Später traten die Herren von Caprivi in öſterreichi⸗ 
ſche Dienſte und ſchrieben ſich ſlawiſch „Kopriwa“, zu Deutſch 
Brenneſſel. Anfangs des 18. Jahrhunderts ſiedelte die Familie 
nach Schleſien über und wurde lutheriſch, ſie nahm nun auch 
den Namen Caprivi an. Nicht uninterreſſant dürfte es auch 
ſein, daß der Reichskanzler auch den berühmten öſterreichiſchen 
Feldmarſchall Fürſten Raimund Montecuccoli und den aus der 
Geſchichte Wallenſteins bekannten Fürſten Octavio Piccolomini 


(deſſen Tochter Victoria die Gattin des Bologneſer Rathsherrn 
Nicolaus Caprera wurde), 


zu Geſchlechtsvorfahren hat. 
* (Drabtjohlen.) Eine neue Art Schuh- und Stie⸗ 


felſohlen, welche ſich durch ganz beſondere Dauerhaftigkeit aus⸗ 


zeichnen ſollen, wird gegenwärtig von der Firma M. W. Will⸗ 
rich in Nürnberg auf den Markt gebracht. Die Sohlen beſtehen 
aus einer Verbindung von Spiraldrahtgeflecht mit einer Füll⸗ 
maſſe von Guttapercha und Ammoniakharz, durch welche Mate⸗ 
rialien demſelben große Biegſamkeit und Dauerhaftigkeit verlie⸗ 


hen wird. Sie werden mittelſt beſonders geformter Nägel als 


Doppelſohlen auf Schuhe und Stiefel aufgenagelt. Der Preis 
dieſer Sohlen, welche in 42 verſchiedenen Größen geliefert wer⸗ 
den, ſoll ſich um die Hälfte billiger ſtellen, als der von Leder⸗ 


ſohlen. Dem Gutachten einer Militärbehörde, welche die Sohlen 


erprobte, entnimmt die „A. Gew. ⸗Ztg.“, daß Drahtgeflecht, ſowie 
Füllmaſſe nach längerem Gebrauche faſt keine Abnützung, weder 
Brüche noch Riſſe zeigten und in Bezug auf Marſchleiſtung ein 
Unterſchied gegenüber Lederſohlen nicht feſtgeſtellt worden iſt. 


Patentſchau. 
Mitgetheilt durch das Patent⸗Bureau von Otto Wolff 
in Dresden.“) 


Eine eigenartige Electriſir vorrichtung 
iſt unter Nr. 50 811 Frederick William Flint in Mount ⸗Airy, 
Staat Georgia, patentirt worden. Der Inhalt eines iſolirten 
Trinkgefäſſes iſt mit einer electriſchen Stromquelle verbunden, 
um beim Trinken die eine Electrode zu bilden, während die an⸗ 
dere Electrode mit dem Henkel des Gefäſſes in Verbindung ſteht. 
Der Strom geht durch die electriſch erregte Füſſigkeit beim Trin⸗ 
ken in den Körper über, ſtrömt durch den das Gefäß haltenden 
Arm und geht durch die mit dem Henkel verbundene Electrode 
zur Stromquelle zurück. 


regelungs⸗ und Feſtſch 
an Fahrrädern der Fabrik 
Schön in Dresden, Nr. 51 890. Dieſelbe geſtattet dem Fahrer, 
ſein unbeauſſichtigt ſtehendes Rad durch einen mit dem Brems⸗ 
hebel verbundenen, an der Lenkſtange ſitzenden Mechanismus an⸗ 
zuſchließen, und zwar in der Weiſe, daß die Bremſe feſt angezo⸗ 
gen und der Bremshebel in dieſer Weiſe verſchloſſen wird. Erſt 
nach Oeffnen der Schloßeinrichtung mit dem paſſenden Schlüſſel 
kann man die Bremſe löſen und das Rad fortfahren. Derſelbe 
Mechanismus dient auch zur Regelung des Bremsdruckes, jedoch 
ohne Anwendung des Schlüſſels. 

Zum Anſchließen von Reiſeeffecten dient 
nach dem dem Herrn C. A. Lundbäck in Stockholm ertheilten 
Patente Nr. 50798 eine zweitheilige Klammer mit Radeln, welche 
nach dem Anlegen der Klammer an den Rockkragen, die Hut⸗ 
krempe oder dergl. in dieſe eindringen. Durch einen den Kleider- 


patentirter Artikel, Krieger und 


haken umfaſſenden Bügel, welcher die Klammer zuſammenhält, 
Sollen mehrere Gegenſtände 


wird der Verſchluß herbeigeführt. 
angeſchloſſen werden, ſo werden dieſelben mit Hilfe eines Kett⸗ 
fett und einer Kuppelzange ebenfalls am Verſchlußbügel be⸗ 
eſtigt. 

Der Firma Henry Vanghan Lancheſter und Frederick Wil⸗ 
liam Lancheſter in Balham Grove, England, wurde unter Nr. 
50 736 ein Leſezeichen patentirt. Daſſelbe beſteht aus 
einem dehnbaren Bande, deſſen beide Enden von federnden Klam⸗ 
mern gehalten werden, welche am Deckel feſtgeklemmt werden. 
Beim Schließen des Buches legt ſich das Band von ſelbſt an der 
zuletzt geöffneten Stelle ein. 


Eine für die Hauswirthſchaft recht practiſche Neuheit behan⸗ 


Für Radfahrer von beſonderem Intereſſe ift die Bremns⸗ 1 
ließ ungs vorrichtung 


delt das Patent Nr. 50 115 von H. Schneider, Barmen. Der 


obere Rand von Thee- oder Ca féekannen u. ſ. w. wird 
mit einem Vorſprung verſehen, welcher zwar das Aufſetzen des 
Deckels nicht behindert, ein Herabfallen deſſelben jedoch verhütet, 
wenn die Kanne geneigt wird, um das Getränk auszugießen. 
C. H. Simon in Frankfurt a. M. hat eine zerleg bare 
Bürſte conſtrutrt (Patent Nr. 50 693), deren Griffbrett aus 
mehreren auseinandernehmbaren, 
ſteht, welche einzeln für ſich als 
ſchiedenen 
benutzt werden. 


Der Lampen cylinder mit Luftzuführung 
von Jean Clemens Dejey in Lyon, Patent Nr. 50 537, beſteht 
aus zwei Theilen, welche durch einen dazwiſchen gelegten Metall⸗ 
ring in der Höhe der Flammenſpitze verbunden ſind. Dieſer 
Ring iſt mit Luftzuführungsöffnungen verſehen und bezweckt, ein 
weißes Brennen der Flamme zu erzielen. 


Rund⸗ oder Eckbürſte zu ver: 


) Abonnenten dieſer Zeitung ertbeilt das Bureau freie Auskunft 
über Patent-Marken⸗ und Muſterſchutz. f 


Zur gefälligen Beachtung ! 


Nachdem ich das von dem Chemiker Herrn Dr. S che i b⸗ 
her bereitete Mund waſſer aus der Anſtalt für 
künſtliche Badeſurrogate von W. Neudorff 
und Co. in Kön i gsberg Jahre lang ſelbſt angewendet 
und ſehr häufig in meiner Praxis verordnet habe, habe ich die 
Ueberzeugung gewonnen, daß es zur Er haltung geſun⸗ 
der Zähne und Conſervirung des Zahn⸗ 
fleiſches die vorzüglichſten Dienſte leiftet. Durch feine Ei⸗ 
genſchaft, Fäulnißproeeſſe ſofort aufzuheben, wird das Stocken 
der Zähne verhütet und jeder üble Geruch aus 
dem Munde augenblicklich entfernt, weshalb es auch für 
Perſonen, welche künſtliche ähne tragen, von der 
größten Wichtigkeit iſt. 

Es hat daher das Scheibler’j che Mundwaſſer vor 
allen mir bis jetzt bekannt gewordenen Mund⸗ 
gungs⸗Mitteln auch beſonders deshalb ganz entſchiedene Vorzüge, 
weil keinerlei Nachtheile damit verbunden ſind, wie ſolche bei 


vielen anderen zu gleichen Zwecken öffentlich angeprieſenen Mit⸗ 


teln leider nur zu oft vorkommen. 
Königsberg. Dr. A. Münchenberg, pract. Arzt. 


Niederlagen in Thorn bei Apoth. J. Mentz, Apoth. 
C. Schnuppe, Hugo Claas, Adolf a m 


und Zahnreini⸗ 


reſp. verſchiebbaren Theilen bes 
Zwecken dienen und zuſammengeſetzt als große Bürſte 


. 
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Van Houten’s Cacao. 


Bester — Im Gebrauch billigster. | 


Hekannimachung. 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß nach den beſtehenden 
geſetzlichen Beſtimmungen jetzt zum 
bevorſtehenden Oſtertermin diejenigen 
Kinder als ſchulpflichtig zur Einſchu⸗ 
lung gelangen müſſen, welche das 
6te Lebensjahr vollendet haben oder 
doch bis zum 30. Juni 1890 
vollenden werden. 

Wir erſuchen die Eltern und Vor⸗ 
münder ſolcher Kinder, die Einſchulung 
derſelben gleich nach Oſtern veranlaſſen 
zu wollen, weil ſonſt zwangsweiſe Ein⸗ 
ſchulung erfolgen müßte. 

Thorn, den 25. März 1890. 


Die Schuldeputation. 
Bekanntmachung. 


Bei der unterzeichneten Verwaltung 
iſt eine neue gebildete Polizei-Sergean⸗ 
ten⸗Stelle ſofort zu beſetzen. Das Ge⸗ 
halt der Stelle beträgt pro Jahr 1000 
Mark und ſteigt in Perioden von fünf 
Jahren um je 100 Mark bis 1300 
Mark. Außerdem werden pro Jahr 
100 Mark Kleidergelder gezahlt. Die 
Militärdienſtzeit wird bei der Penſio⸗ 
nirung zur Hälfte angerechnet. 

Militäranwärter, welche ſich bewer⸗ 
ben wollen, haben die erforderlichen 
Atteſte nebſt einem Geſundheitsatteſt 
mittelſt ſelbſtgeſchriebenen Bewerbungs⸗ 
ſchreibens baldigſt bei uns einzureichen. 

Thorn, den 25. März 1890. 


Der Wagiſtrat. 


In der Buchdruckerei von 


Fr. W. Gebauer in Konitz 
iſt jetzt erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 

In Thorn vorräthig bei 
Walter Lambeck: 


Die Preußiſche Polizei- 
Verwaltung 


on 
Waldemar Erdmann, 
Kreis⸗Ausſchuß⸗Seeretär in Konitz. 
Dieſes Werk enthält in ca. 600 Seiten im 
erſten Abſchnitt die Vorſchrüften über das 
Verhalten der Polizeibehörden bei Ver- 
brechen, Verhaftungen pp., deren Straf- u. 
Zwangsbefugniſſe, die Transportinſtruction, 
Behandlung von Fundſachen und Verwal⸗ 
tung der Amtsbezirke u. a. m.; im zweiten 
Abſchnitte ſämmtliche Polizei⸗Verwaltungs⸗ 
zweige, als Baus, Anſiedelung⸗, Feld- 
und Forſt-, Feuer-, Fiſcherei, Gejund- 
heits⸗, Gewerbe⸗, Jagd., Körungs⸗, 
Ordnungs., Waſſer⸗ und Wegepolizei 
u. ſ. w.; im dritten Abſchnitt die Landge⸗ 
meinde⸗Verfaſſung, Unſallverſicherung und 
das Verwaltungsſtreitverfahren. 
In jedem Abſchnitt ſind die bezüglichen 
Beſtimmungen durch Beifügung der ergan- 
genen Entſcheidungen des Ober 
waltungsgerichts, der Miniſterial⸗ 
Reſerigte und ſonſtigen Verfügun⸗ 
gen in eingehender Weiſe erläutert. 
Unter der Geſundbeitspolizei iſt das ganze 
Viebſeuchengeſetz, ſowie das Geſetz, 
betreffend die Maßregeln zur Abwehr 
der Rinderpeſt mit den Ausführungs- 
Geſetzen, Inſtruetionen u. ſ. w. enthalten 
Außerdem enthält das Werk ſämmtliche 
zur Zeit gültigen Regierungs-Po⸗ 
lizei- Verordnungen im Bezirk Ma⸗ 
rienwerder, ſodaß daſſelbe durch ſeinen 
reichen Inhalt nicht allein für jeden Po- 
lizeivc und Verwaltungsbeamten, 
ſondern auch für jeden Landwirth und 
Gewerbetreibenden ein wünſchenswer⸗ 
thes Handbuch iſt. 
er Ladenpreis beträgt 6 Mark. 

Ende jeden Jabres erſcheint ein Nach 
trag zu dieſem Werke, welches außer den 
inzwiſchen erlaſſenen Verwaltungsgeſetzen 
auch die neu erſchienenen Verordnungen, 
Reſeripte und Enſcheidungen enthält, ſodaß 
das Werk ſtets auf dem Laufenden erhalten 
bleibt. 

Marienburger Geld Lotterie. 
Hauptgewinn 90,000 M., Ziehung am 
7. Mai. Ganze Looſe 3,25 M. Halbe 

Antheile 1 Mk. 75 Pf. 


Gr. Pferde⸗Lotterie zu Frank⸗ g 


furt a. M. Hauptgewinn im Werthe 
von 10,000 M., Ziehung am 30. April 
Looſe 3 Mk. 25 Pf. x 
Königsberger Pferde⸗Lotterie. 
Hauptgewinn im Werthe von 10,000 
M., Zieh, am 14. Mai. Looſe 3 M. 25 Pf. 
Stettiner Pferde⸗Lotterie. 
Hauptgewinn im Werthe von 5000 M., 
Ziehung am 20. Mai. Looſe 1,10 Mk. 
offerirt und verſendet das Lotterie⸗ 
Comtoir von ; 
Ernst Wittenberg, 


Seglerſtr. 91. 


; Für Porto u. Liſten jeder Lotterie 30 Pf. 


enfionäre 
find. freundl. Auf. Copp.⸗Str. 233, III. 


erver⸗ 


Gratis⸗Beilage: 


So 


Abonnementspreis 
bei allen Poſtanſtalten pro Quartal 
Mark 50 Pf. 
Die „Volks⸗Zeitung“ erſcheint täglich 

zweimal, Morgens u. Abends. 


4 


Illuſtrirtes 
untagsblatt. 


25 


½ Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 
Ueberall vorräthig. 


eingebend über Theater, Muſik, 


Die 
„Volks-Beitung“ 
zeichnet ſich durch 
treffende Beleuchtung 
aller Tagesfragen und 
zuverläſſige und ſchnelle 
Berichterſtattun über die Vor⸗ 
kommniſſe auf allen Gebieten des 
öffentlichen Lebens aus Sie entbält 
einen reichhaltigen Handelstheil mit 
„ausführlichem Courszettel, unterrichtet 


Kunft 


und Wiſſenſchaft und bringt im Feuilleton 


Romane und Novellen 
der beliebteſten Autoren, 


unterhaltende und belehrende Artikel; ihr reicher Inhalt 
entſp icht allen Anforderungen, die an eine größere Zeitung geſſellt werden können. 

Die Gratis-Beilage „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ ſtellt ſich den größeren 
illuſtrirten Zeitſchriften ebenbürtig an die Seite. 

Die zum 1. Aprit neu eintretenden Abonnenten erbalten gegen Einſendung 
der Abonnements-Quittung die Zeitung ſchon von jetzt ab unentgeltlich; außer⸗ 
dem wird ibnen der im I. Quartal zum Abdruck gebrachte Roman „Der Fürſt“ 
von Rudolf Elcho gratis zugeſandt. 


Probe 
Expedilio 


Berlin, 


Nummern unentgeltlich. 


n der „Volks - Zeitung“, 
W., Lützowſtraße 105. 


> CHOCOLADE 


Uderall käuflich von M125 W Kean aufwärts 


weissen, gelben, 
Luzerne, Seradella, 
Reygras, Grasmischungen, 


f Th 
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Marktpreise. 


orn, 
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Alle Sorten Klee- und Grassaamen als rothen, 
schwedischen Klee, 
Tymothee, englisch - franz. - ital. 
Mais-Runkeln, Möhren ete. 
Garten- und Waldsaamen unter Controle der 


Danziger Saamen-Contro-Station 


auf Reinheit und Keimfähigkeit geprüft, offeriren 
billigst und zahlen für angebotene Saaten die höchsten 


C. B. Dietrich & Sohn. 


—ͤ— —— —ͤ—äH—ñ⁊ —u er nn u nn 


Rolert Hat 


empfiehlt als Speeialität die 


Wundklee, 


Fabrikate von 


franz. 


Wer von ſeinem Garten beſondere Freude und Dank 


haben will, halte den 


praktiſchen Rathgeber im Obſt- und 
Gartenbau 


mit. Derſelbe erſcheint 


wöchentlich, 


iſt ſehr reich unter Mit⸗ 


hülfe der erſten Künſtler illuſtriert und iſt durchweg ſo gehalten, 
daß Jeder, zumal mit Hülfe der erklärenden Abbildungen, nach 


ihm arbeiten kann. 
Der praktiſche 


* 


handlung beziehen. 


Die Auflage beträgt 34000. 


8 h Rathgeber 
a koſtet vierteljährlich eine Mark 


und kann man ihn durch jede Poſtanſtalt oder auch jede Buch— 


Den beſten Einblick bekommt man, wenn man ſich durch 


Poſtkarte von der Verlagsanſtalt 


Königl. Hofbuchdruckerei 


Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. Oder eine Probenum⸗ 
mer erbittet, die gern umſonſt portofrei zugeſchickt wird. 


— 
. 
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Neue ſchnelle ampf 


ähere Auskunft Pe Profpecte ert 


Geſellſchaft, 


RE 
n 
EJ Vdovon 


Stück 10 Pfa 


Ä Franz Chriſtoph's 
eee 


Fußboden - End 

2] 
U geruchlos u ſchnell trocknend 
ermöglicht es, Zimmer zu ſtrri⸗ 
chen, ohne dieſelben außer Ge⸗ 
brauch zu ſetzen, da der unange⸗ 
nehme Geruch und das langfame 
klebrige Trocknen, das der Gel⸗ 
farbe und dem Oellack eigen, 
vermieden wird. Dabei iſt der⸗ 
ſelbe ſo einfach in der Anwen⸗ 
dung, daß Jeder das Streichen 
ſelbſt vornehmen kann. 

Derſelbe iſt in verſchiedenen 
Farben (deckend wie Oelfarbe) u. 
farblos (nur Glanz verleihend) 
vorräthig. 

Muſteranſtriche u. Gebrauchs- 
anweiſungen i. d. Niederlagen. 


Franz Christoph, Berlin 
(Filiale in Prag). 
Erfinder u. alleiniger Fabrikant 
des echten Fußboden⸗Glanzlack. 

Niederlage in Thorn bei 

Hugo Claass, Butterſtraße. 


1 


G. C. Kessler 
& Cie. 


— — — 


. Hamburg-Australien 


Direche 00 Dampfſchifffahrt von Hamburg nach 
Adelaide, Melbourne, Sydney cantwornen antautensy 


vegehnäßie alle 4 Wochen. 

Billigſte aneh deen 
für wiſchende See 

tt die Deutſch⸗Auſtraliſche Dampſfſchiffs⸗ 


| Dampfer. — 
t Yorzüglice eg und Gelegenheit 
— Börsen of 28, ſowie deren conceſſionirte Agenten 


J. S. Caro in Thorn. 


Metall - Putz - Seife 


n Fritz Schulz jun., Leipzig ift das vorzüglichſte, 
Ni reinlichſte und billigſte Putzmittel für Gold, Silber, Kupfer, 
Meſſing, Blechgeſchirr u. ſ. w. auch für Glasgegenſtände, 
Spiegel und Fenſterſcheiben. 
ſtehender Schutz marke 


Nur echt mit neben⸗ 
„Globus“. Preis pro 
Vorräthig in den meiſten beſſeren 


Drogen-, Colonialwaaren- und Seifengeſchäften. 


Empfehle mein Lager ſelbſtgearbei⸗ 
teter Polſtermöbel als: 


Gar nituren in Plüſch, glatte 
und gepreßte Schlaſſophas, 
Divans, Chaiſelong's ır. 


Federmatratzen werden auf Be⸗ 


I 
1 


ſtellung gut, dauerhaft und billig an⸗ 
gefertigt. Bei Abnahme neuer Sophas 
werden alte in Zahlung genommen. 
F. Trautmann, Capezierer, 
Seglerſtraße 107, n. d. Officier⸗Caſino. 


Wer 

m Zweifel 
darüber iſt, welches der vielen 
angekündigten Heilmittel für ſein 
Leiden am beſten paßt, der ſchreibe 
gleich eine Poſtkarte an Richters Ver⸗ 
lags⸗Anſtalt in er und ver⸗ 
lange das reich illuſtrierte Buch: „Der 
Krankenfreund.“ Die beigedruckten Bank 
ſchreiben beweiſen, daß Tauſende durch Be⸗ 
folgung der guten Ratſchläge des kleinen 
Werkes nicht nur unnütze Geldaus⸗ 
gaben vermieden, ſondern auch bald 
die erſehnte Ye gefunden 

haben. Zuſendung erfolgt 
koſtenlos. 


Bayer & Leibfried 
in Eßlingen (Württemberg) 


Königs 


0 
Ss gen. 


Hofliefer. Sr. Maj. des 


Liefer. Ihrer Kais. Hoheit 
der Herzogin Wera, 
Grossfürstin von 


v. Württemberg. 


5 


deu 


Infolge größerer Abſchlüſſe verkaufe von heute ab: 


S o d 


Zug-Jalousien, 
(T. R. P. 9624) 


Roll-Laden, 


Roll-Jalousien, 
(D. R. P. 2432) 


in anerkannt vorzüglicher Oualität 


und Ausführung. 
Mufter, Preisfiften und Zeichnnugen 
ſlehen zu Dienſten. 


Russland. 
Liefer. Sr. Durchl. des 
Fürsten. Hohenlohe, 
kaiserl. Statthalters 
inElsass-Lothringen. 


Aolteste deutsche 
Schaum wein- 
\  kellerei. 


Feinster 


Sect. 


Zu beziehen durch allo Weinhandlungen. A 


| Gegründet 1826. | r 


— 
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BSSLINGEN 
e 


:soßuey ueisde ueßunuysiazsny 61 


Vlüß-Staufer's 


rima Reisſtärke pro 
Du 


und 25 Pfennig. 
90 _ Pfennig 


a (don bei einem Pfunde 5 Pfennig 


Zum Oſterfeſte empfehle Eierſeife in verſchiedenen Farben, 
Stück 10 Pf. 


Bei Dutzend billiger. 


Drogeuhandlung Mocker 34. 


Univerſal⸗Kitt 


in Schraubenglä ern, bekanntlich das MM” Bestellungen per Postkarte. "ug \ 


Beſte zum raſchen u. dauerhaften 


Wasch- & Plätt-Anstalt, 


wie Glas, 


pfiehlt Antona, 
Droguen⸗Handlung. 


pro Flicken aller zerbrochenen Gegenſtände, 
orzellau, Holz, 


Koczwar Thorn, Schularbeiten bei 


— ——ñ ͤN!m yt. 8 = m 
Verantwortlich für den redactionellen Theil A. Hartwig in Thorn. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


Beaufſichtigung 


J. Globig, Kl. Lecker. 
Penſionäre 5 

Horn, finden liebevolle Aufnahme und ge⸗ 

Marmor, Gyps, Stein u. |. w., em⸗ gewiſſenhafte 


der 
Frau Harboe, 
Kloſterſtr. 311. 


